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4 Das Abonnement 
f dig mit Ausnahme der 
I tage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlich 
ö In de Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
1 24½ Sgr. 
10 Beftellungen 
Men alle Poſtanſtalten des 
Rund Auslandes an. 


a Ausnahme des Sonntags täglich erſcheinende Zeitung durch al 


Jakob Appel, Wilhelmstraße Nr. 9. 
Claſſen vorm. E. Malade, Lindenſtraßen⸗Ecke 19, 
Gräter, Berliner- und Mäühlenſtraßen⸗Ecke. 
Knaſter, Ecke der Schützenſtraße. 
Seidel, große Ritterſtraße Nr. 10. 


Krug 


Amtliches. 
den Berlin, 19. März. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Inka Generalmajor z. D v. Glajenapp, bisherigen Kommandeur der 30. 
Nolgutertebrigade, den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe um 
{ig hen Adleorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern; dem kalſer⸗ 

Öftreichifchen Kämmerer und fürſtlich Thurn⸗ und Taxisſchen Oberpoftmei- 
— D. Freiherrn v. Vrints zu Treuenfeld zu Frankfurt a. M. den 
Leben Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern; dem Oberſten di D. v. 
Obe horn, bisherigen Bezirkskommandeur des 1. Bataillons (Reiſſe) 2. 
Vorſſchleſiſchen Landwehrregiments Nr. 23 und dem Oberpoſtmeiſter Pfalz, 

oleber des Poſtamts in Darmſtadt, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
daneben; den Obergerichts-Vicepräſidenten, Ober⸗Juſtizrath Dr. Francke 
Dh: Annover unter Beilegung des Ranges eines Raths zweiter nl und den 
in Appellationsgerichtsrath Meyer hierſelbſt unter Belaſſung jeines bis- 
| denden Ranges zu Vicepräſidenten bei dem Appellationsgericht in Celle d 

Haft an den Appellationsgerichtsrath Günther zu Stettin in gleicher 
Sit an das Appellationsgericht zu Halberſtadt, den Appellationsgerichtsrath 
Rrgıp on in Arnsberg in gleicher Eigenſchaft an das Appellationsgerfiht in 
m au und den Appellationsgerichtsrath Buſch in Hamm als Kammerge⸗ 
Sbrath an das Kammergericht zu verſetzen, ſowie den Stadtgerichtsrath 
Nan dene in Königsberg zum Rath bei dem Oſtpreußiſchen Tribunal da 
n S den Stadtgerichtsrath Detmann hierſelbſt zum Kammergerichtsrath, 
len taatganwalt Kinel zu Oſtrowo und den Kreisgerichtsdirektor Moel⸗ 
St in Wreſchen zu Räthen bei dem Appellationsgericht in Poſen, den 
Scheren geen Schulz hierſelbſt zum Kammergerichtsrath, den Kreisge⸗ 
damm + ex in Greifenhagen zum Rath bei dem Appellationsgericht in 
et Baß e Cas Bar 
sign bei den ; Tribunal in sberg, den Staats⸗ 
dealt Leske in Bromberg zum g dei dem Appellationsgericht in Ma 
9 Ainwverder, ſowie den Kreisgerſchtsrath Voigtel in Burg zum Rath bei dem 

nüdellationsgericht in Magdeburg zu ernennen; und dem Kreisphyſikus, Sa⸗ 
0 läterath Dr. Gerſon in Malmedy den Charakter als Geheimer Sanitäts- 


zu verleihen. 


u er⸗ 
igen · 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


8 Dresden, 19. März, Nachmittags. Der Kronprinz von 
N achſen reiſt heute Nachmittags 3 Uhr mit Gefolge nach Berlin ab, 
* Kronprinzeſſin folgt morgen ihrem Gemahle nach. Das kron⸗ 
kinzliche Paar wird bis Montag in Berlin verweilen. f 
5 Wien, 19. März Morgens. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
i Meldet in ihrem amtlichen Theile, daß der neue Entwurf des Wehr⸗ 
ehes, der nach gleichartigen Prinzipien für die beiden Hälften des 
neiches aufgeſtellt ſei, beinahe vollendet iſt, und daß demnächſt Be⸗ 
Eibungen zwiſchen den betheiligten Miniſterien über die gleichartige 
Rabringung des Geſetzentwurfes bei den Vertretungen beider 
eichshälften eröffnet werden ſollen. 5 
das, Wien, 19. März Nachmittags. Herrenhaus. Debatte über 
ſas Ehegeſetz. Nachdem der Berichterſtatter das Votum der Mas 
bprität und der Minorität des Ausſchuſſes verleſen hat, wird die 
eneraldebatte eröffnet, in welcher zunächſt der Unterrichtsminiſter 
on Hasner das Wort ergreift. Derſelbe erklärt: Die Regierung 
lebe auf dem Standpunkt des Votums, welches die Majorität des 
lusſchuſſes abgegeben habe; fie betrachte das vorliegende Geſetz als 
eine unabweisbare Nothwendigkeit. Die Regierung 19 die Ueber⸗ 
keugung, daß die gegenwärtig in Rom behufs Umgeſtaltung des 
Nonkordats eingeleiteten Verhandlungen bald abgeſchloſſen ſein 
! unten, wenn guter Wille dazu auf der betreffenden Seite vorhan⸗ 
jet, doch ſcheine dies leider nicht der Fall zu ſein. Der Mini⸗ 
ſer ſchloß, indem er hervorhob, daß das Konkordat in allen Zwei⸗ 
en der Staatsverwaltung ein Hinderniß ſei. Im Laufe der De⸗ 
atte befürworteten Kardinal Rauſcher und die Grafen Rechberg 
und Blome das Votum der Minorität. In Folge eines vom Gra⸗ 
fen Mensdorff geftellten Antrages wird die Fortſetzung der Debatte 
auf morgen vertagt. 0 g 
Paris, 18. März, Abends. Geſetzgebender Körper. Art. 14 
des Vereinsgeſetzes betreffend die Vertagungen und Verbote der 
Verſammlungen wurde mit 191 gegen 31 Stimmen angenommen. 
Da Artikel 9 des Geſetzes an die Kommiſſion zurückverwieſen iſt, 
Io kann über das ganze Geſetz noch nicht abgeſtimmt werden. Nächſte 
itzung Freitag. CENTRE 
Mathieu ih zum Berichterſtatter der Kommiſſion in der Ker⸗ 
guen'ſchen Angelegenheit ernannt. 


Nochmals die katholiſchen Feiertage. 
Wenn, wie wir heute erfahren, der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein, welcher jüngſt für unſere Provinz die Verlegung gewiſſer 
latholiſcher Kirchenfeſte auf die nächſtliegenden Sonntage in Anre⸗ 
ung gebracht, ſich mit dieſer Angelegenheit an den Provinzialland⸗ 
dag zu wenden beabſichtigt, jo kann ſein Antrag, von deſſen Wort⸗ 
laut wir nicht Kenntniß haben, wohl nur dahin gehen, daß dieſes 


e Königlichen Poſtämter der ganzen Monarchie zu beziehen iſt. 
Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden außer der Zeitungs⸗Expedition, auch die Herren 
Koſchm. Labiſchin & Comp., Schuhmacherſtr. |, 
Victor Giernat, Markt Nr. 46. 
& Fabricius, Breslauerſtraße Nr. 11, 
3 Adolph Latz, Wilhelmsplatz Nr. 10. 
Pen: C. Maiwald, Bädermeifter, St. Adalbert 3. 
umerationen auf unſere Zeitung pro II. Quartal annehmen, und wie wir, die Zeitung am Nachmittage um 4½ Uhr ausgeben. 


Jas Die Poſener Zeitung wird auch in Zukunft dem Feuilleton ihre beſondere Aufmerkſamkeit widmen und durch Auf 
. Berlin, Wien und Dresden ihren in erfreulicher Weiſe zunehmenden Leſerkreis zu feſſeln ſuchen. 


. 84 


Sonnabend, den 21. März 1868. 


Voſener Zeitung 


An die Zeitungsleſer. 


Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß bielige Leſer für dieſes Blatt 1 Thlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Thlr. 


Kaufleute 
J. N. Leitgeber, 
H. Mich ae is, kl. 


Organ die Sache an kompetenter Stelle unterſtützen wolle; denn 
daß der Provinziallandtag ſelbſt zu einem entſcheidenden Votum 
keine Kompetenz beſitzt, wird den Antragſtellern keineswegs entge⸗ 
gehen. Ob der Schritt nicht überhaupt ein vergeblicher ſein wird, 
wollen wir bei der bekannten Zuſammenſetzung des Provinzialland⸗ 
tags dahingeſtellt ſein laſſen. Von den katholiſchen Mitgliedern 
iſt es, wie ſchon aus der ablehnenden Erklärung des nur aus Polen 
beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereins der reije-Schroda-Wre- 
ſchen⸗Gneſen hervorgeht, immerhin zweifelhaft, ob ſie die Han zu 
einer Reuerung bieten werden, die allerdings vom wirthſchaftlichen 
Standpunkte unabweislich erſcheint. 

Der Beſchluß, den Beitritt zu der Petition abzulehnen, wird 
motivirt durch die Beſorgniß, aus der Verminderung der Kirchen⸗ 
feſte könne dem katholiſchen Volke eine Gefahr für die Sittlichkeit 
erwachſen. Die Anführung dieſes Motives läßt uns glauben, daß 
ſich unter den Vereinsmitgliedern nicht wenige katholiſche Geiſtliche 
befunden haben; denn nur vom klerikalen, nicht vom fittlichen 
Standpunkte aus iſt ein ſolches Motiv haltbar, da die Bedeutung 
der Feſte durch ihre Verlegung auf einen Sonntag in keinem Be⸗ 
tracht geſchwächt erſcheinen kann. Im Uebrigen hat aber wohl jeder 
religiös unbefangene Zeuge der mit Abläſſen verbundenen Kirchen. 
feſte auabrnehmen, Knee RE" in wüſter Art entwerht 
wurden und ihnen nur das Gegentheil von ſittlichem Gewinn 
brachten. f a ER 

Eine Verringerung derſelben erſchiene für unſer, dem Trunk 
noch immer viel zu ſehr ergebenes Landvolk auch ſchon aus dieſem 
Geſichtspunkt geboten. Es müßte Wunder nehmen, wenn die ka⸗ 
tholiſchen Gutsbeſitzer, welche die Verlegung der Feiertage bedenk⸗ 
lich finden, nicht ſelbſt die Erfahrung gemacht hätten, daß der 
männliche Arbeiter, der einen Wochentag verjubelt hat, ſelbſt am 
nächſtfolgenden oft nicht ſonderlich zur Arbeit taugt. Bekanntlich 

iebt es an ſolchen „blauen“ Tagen den meiſten Aerger in der 
Wirthſchaft. Nein ; 

Nun iſt es freilich richtig, daß die geiſtliche Behörde auf Au⸗ 
juchen die Vornahme landwirthſchaftlicher Arbeiten in der Erndtezeit 
bei anhaltend unzünſtiger Witterung, in den Tageszeiten nach dem 
Gottesdienſt wohl geſtatten würde, aber eine unter Beſchränkungen 
ertheilte Erlaubniß, welche ohnehin zurückgezogen werden kann, iſt 
immerhin prekär, und erhält den Grundherrn auf alle Fälle ab» 
hängig von der Laune ſeiner Arbeiter. n i 

m Prinzip ſteht der Verlegung der Feiertage Nichts entge⸗ 
gen, und fie kommt ſonſt nicht ſelten vor, wenn fie im Intereſſe der 
Kirche liegt. Freilich iſt dies oft ſchon ſo verſtanden worden, daß 
es darauf ankomme, keinen Feſttag verloren gehen zu laſſen, und 
deshalb Feiertage, die auf einen Sonntag fielen, in die Woche zu 
verlegen, damit dem Heiligen ſein volles Recht werde. Wir Laien 
haben kein Verſtändniß für ſolche Auffaſſung, wollten wir und auch 
noch jo unabhängig von materiellen Rückſichten machen.. 

Es ſind freilich beim Landwirth die materiellen Mückſichten, 
welche hier in erſter Linie mitſprechen, aber ſie treten nicht im Ent⸗ 
fernteſten zum Schaden höherer Intereſſen auf, fie können denſel⸗ 
ben eher forderlich ſein Um ein Zugeſtändniß der geiſtlichen Ge⸗ 
walt an irdiſche Intereſſen handelt es ich alſo ſtreng genommen 
nicht, wenigſtens nicht auf Koften der irche. Aus dieſem Grunde 
darf denn auch nicht geradehin gefürchtet werden, daß unſere erzbi⸗ 
ſchöfliche Behörde, wenn die Sache in entſprechender Form an ſie 
herantritt, jedes Entgegenkommen verſagen werde. Wir würden 
dafür halten, daß es von Nutzen wäre, wenn der landwirthſchaft⸗ 
liche Hauptverein den Gegenſtand der Petition aufnähme und ſich 
gleichzeitig an die oberſte Verwaltungsbehörde der Provinz und das 
erzbiſchöflliche Konſiſtorium mit dem Erſuchen wendete, eine Ver⸗ 
ſtändigung in der angeregten Angelegenheit unter einander herbei— 
zuführen. 


Deutſchlan d. 

reußen. A Berlin, 19. März. Die geſtrige Soiree 
beim „ war eine ſehr A rt Der König und 
die Königin, ſowie der d Hof und das diplomatiſche Korps nah⸗ 
men daran Theil und die Zahl der Gäſte belief ſich auf 1200. In 
politiſchen Kreiſen ſprach man in den letzten Tagen noch von einer 
Mißſtimmung der beiden Botſchafter, weil ſie durch den Urlaub des 
Grafen Bismarck an dem perſönlichen diplomatiſchen Verkehr mit 
demſelben größtentheils behindert werden, und man glaubte daher, 
daß fie von der Soiree fernbleiben würden. Aber beide waren er ⸗ 
ſchienen und von einer Mißſtimmung war nichts zu bemerken. 


. SET 5 
2 Er ar 


8. Gerberſtraße Nr. 16. 
erberſtraße Nr. 11. 
J. Berne, Walliſchei Nr. 93. 

acob Schleſinger, Walliſchei Nr. 73 


Die Zeitungs-Expedition von W. Decker & Comp. 


68. 


In ſerate 
1Y, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er. 
& ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 


genommen. 


24 Sgr. 6 Pf. als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen baben, wofür dieſe 


Joſeph Wache, Schulſtraße Nr. 11. 
Kam, tr lag Nr. 7. 

Wittwe E. Brecht, Wronkerſtraße Nr. 13, und 
C. L. Arndt, St. Martin Nr. 92 


nahme von Original-Arbeiten beliebter Schriftſteller, ſowie durch Briefe 


ächſten Morgen hierher bringen können; bei außerordentli zamißf 
e und die Stimmung der Fondsbörſe zu Berlin und Stettin durch den Tae e ab BD 


Uebrigens iſt das Urlaubsverhältniß des Minifterpräfidenten als 
vollſtändig beendigt anzuſehen. — Es iſt ſchon anderweitig gemel⸗ 
det worden, daß die Inhaltsangaben aus dem Geſetzentwurf über 
das Rechnungsweſen des Norddeutſchen Bundes nur mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen ſeien, da der Gegenſtand noch nicht in das Sta⸗ 
dium der Beſchlußnahme getreten iſt. Der Entwurf, welcher dem 
Bundesrath und ſpäter dem Reichstage zugehen ſollte, iſt gegen» 
wärtig Gegenſtand der Prüfung im Staatsminiſterium und die 
Dero'hungen deſſelben haben bisher keineswegs eine Zuſtimmung 
Entwurf ergeben. 


Sie werden ſchon von den Vorgängen auf dem weſtfäliſchen 


Provinziallandtage, welche durch das Erſcheinen 

Weſtphalen veranlaßt worden, Kenntniß ba —.— Ju Sole 
der Weigerung des Grafen, ſich aus dem Sitzungsſaale zu entfer⸗ 
nen, wurde die Sitzung ſofort geſchloſſen und ift ſeitdem keine neue 
Sitzung anberaumt, vielmehr die Regierung um eine ſchleunige 
Eutſcheidung in der Angelegenheit erſucht worden. Dieſe iſt denn 
auch, wie ich höre, ſofort zum Gegenſtand der Erwägung von Sei⸗ 
ten des Staatsminiſteriums gemacht und die Beſchlußnahme dahin 
ergangen, daß auf Grund der Verordnung vom 13. Juni 1827 
nach welcher den königlichen Kommiſſarien die Nefuanik, gerd 
Propinziallandtages zu prüfen und feſtzuſtellen, der Oberpräfident 
der rd dia en ermächtigt worden iſt, dem Grafen 
phalen die Theilnahme an den Verhandlungen ſo lange zu verſagen, 
bis derſelbe die Erklärung vom 25. Juli 1866, durch welche er ſich 
von dem geleiſteten Homagialeide losſagte und ſonach ſich des Rech⸗ 
tes zur Ausübung der ſtändiſchen Befugniſſe begab, widerrufen 
habe. Man darf annehmen, daß die Regierung dieſe Entſcheidung 
mit allen Mitteln gegen den Betheiligten, eventuell gegen den Land⸗ 
tag ſelber aufrecht 271 5 werde. 

Am 22. d. M., dem Geburtstage des Königs, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, findet im kronprinzlichen Palais die Taufe des am 10. 
Februar gebornen Prinzen durch den Hofprediger Heym aus 
Potsdam, unter Aſſiſtenz der übrigen Hof- und Domprediger ſtatt, 
und es ſind zu dieſer Feier über 300 Perſonen geladen. Zum 22. 
März kommen an den Hof: der Großfürſt⸗Thronfolger von Ruß⸗ 
land, der Kronprinz von Sachſen, der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Sachſen⸗Weimar, der Großherzog und die Großher⸗ 
zogin⸗Mutter von Mecklenburg Schwerin, der Graf und Gräfin 
von Flandern, der Fürſt von Hohenzollern ꝛc. 

— In militäriſchen Kreiſen erregt es Aufſehen, daß der Nach⸗ 
folger des Generallieutenant zur Dispoſition v. Fließ in ſeinem 
8 5 Verhältniß als Kommandant über die in Hamburg gar⸗ 
niſonirenden preußiſchen Truppen, General⸗Lieutenant v. Groß⸗ 
mann, nach einer ebenfalls kurzen, nur zweimonatlichen Dauer 
ſeines neuen Wirkungskreiſes jetzt ebenfalls plötzlich den Abſchied 
nachgeſucht und auch erhalten hat. 

— Das erſte Geſchäft des nach Oſtern zuſammentretenden Zoll⸗ 
parlaments wird die Vornahme der Prüfungen der Wahlen der 
Abgeordneten aus den Südſtaaten ſein. Die Abgeordneten aus dem 
Gebiete des Norddeutſchen Bundes ſind durch ihre Qualität als 
Mitglieder des Reichstages legitimirt, ihre Mandate bedürfen ſonach 
keiner Prüfung. Was nun die Wahlen aus dem Süden anbelangt, 
ſo werden namentlich die Württemberger vorausſichtlich der Gegen⸗ 
ſtand eingehender Erörterungen ſein. Denn auch abgeſehen von der 
vertragswidrige Verzögerung kommen dort, in dem „Hort der Frei⸗ 
heit“, ſeltſame Dinge vor. Wenn dort auf Wahlverſammlungen 
die öſtreichiſche Parkei über die nationale mit gezücktem Meſſer ber» 
fällt, ohne daß die mit den Radikalen und den Klerikalen Hand in 
Hand gehende Regierung dagegen einſchreitet; wenn das allgemeine 
Stimmrecht beſeitigt und der klare Wortlaut des Wahlgeſetzes ver⸗ 
letzt wird dadurch, daß man alle nicht verheiratheten Arbeiter von 
der Wahl ausſchließt; wenn gar ein leitender Staatsmann verſi⸗ 
chert, Graf Bismarck habe ihm den Wunſch ausgeſprochen, daß keine 
national geſinnten Männer gewählt würden; wenn anderweitig 
durch noch plumpere Mittel Täuſchungen auf officiellem Wege ver⸗ 
breitet werden, ſo wird Herrn v. Varnbüler, der ja ohne Zweifel in 
das Zollparlament gewählt wird, dort die Rolle eines wegen Wahl⸗ 
umtriebe Angefingien aufallen. 5 
Die Geſindeordnung vom 8. Noven . 
lich, daß, wenn die Herrſchaft durch ungebührüchez Bebra des Gee 
um Zorn gereizt und in ſelbigem das Geſinde mit Scheltworten oder ge 
Thatlichteiten behandelt wird, das Gefinde dafür keine gerichtliche 
thuung fordern kann. Die Frage, ob aus dieſer Beſtimmung folge, 
Derrſchaft gegen das Geſinde ein Zuchtigungsrecht habe, if kürzlich vom 
Obertribunal verneint worden. In einem Urtel vom 13. Dezember v. J. heißt 
es: „Der Angeklagte irrt, wenn er annimmt, daß der 8. 77 der Gefindeord- 
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be nach Shakeſpeare Tragödie gearbeitet, 
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Al der Norddeu 


g 
ammelten ſich bie 3 itglieder des Deutſchen Klubs mit 


erwartet. 


Königsberg, 18. März. Der am 1. März er. zulammen- 
getretene Provinzial⸗Landtag hat ſeine Arbeiten beendigt und iſt 
Nachmittags von dem königlichen Landtags⸗Kom⸗ 
Preußen, Wirklichen Ge⸗ 


heute um 2 Uhr Nachmi n 
miſſarius, Ober⸗Präſidenten der Provinz 
heimen Rath Eichmann, geſchloſſen worden. 


Münſter, 17. März. [Die Antwort des Papites] 
auf die Ergebenheitsadreſſe der hieſigen Akademiker dom 3. Des 
ember v. J.) iſt jetzt bei dem Biſchof von Münſter eingetroffen. 


ieſelbe lautet der „C. Z.“ zufolge alſo: 
Geliebte 


elten zum 
run 
die 
unſere Stadt heraufbeſchworenen Krieg, 
eure Beiträge zur 
nachrichtigt, daß 


kindlichen Liebe zu uns. f i 
euch Glück dazu, da wir jehen, daß ihr mit Hülfe der 
nur bis jetzt in den Wirren feſtgeſtanden und die von a 


zo Wefalnng bei t. ren ſeid 8 s - 5 2 
hältniſſen, dies ohne beſondere göttliche Hülfe nicht vermoget, To fleet deiuüthig 


d und bittet ihn inſtändig durch die unbefleckt empfangene Jun pfrau, daß 


er euch ſchütze. Vereinigt auch hiermit für die Kirche und für uns inbrünſtige 
Gebete, deren wir ja dringendſt bedürfen, da von Gott allein eine fo große und 
allgemeine Erſchütterung aller beſtehenden Ordnung beigelegt und die Ruhe 
wiederhergeſtellt werden kann; denn dadurch werdet ihr ſowohl für euer Heil 
ſorgen, als auch durch eure Vereinigung uns eine ſehr mächtige und erwünſchte 
Hulfe verſchaffen. Inzwiſchen erbitten wir für euch der göttlichen Gnadenhülfe 

reiche Fülle, und zum Beweiſe deren ſowohl, wie zum Unterpfande unſerer Huld 
und unſeres väterlichen Wohlwollens ertheilen wir euch aus vollem Herzen den 
Apoſtoliſchen Segen. — Gegeben zu Rom bei St. Peter den 22. Februar 1868. 
Im Jahre XXII. unſeres Pontifikats. — Pius P. P. IX. (m. pr.) 


Kleine Mittheilungen. 

4 Ernſt Renan, der berühmte franzöſiſche Verfaſſer vom 
Leben Jeſu,“ tft in dieſem Augenblicke, wo ſeine vermiſchten Auf- 
läge geſammelt erſcheinen, mehr denn je der Mann des Tages in 
Paris. Faſt alle Blätter beſprechen, beſtreiten oder beloben ſeine 
„Zeitgemäßen Fragen.“ Dieſen Moment hat ein Satyriker à la 
Heinrich Heine benutzt, ſeine Gloſſen über Renan, ſchriſtſtelleriſches 
Wirken loszulaſſen. Ein paar der witzigſten Stellen in deſſen Poem 
dürften in der Ueberſetzung etwa folgendermaßen lauten: 

So ſchlimm nicht treib' ich's wie Voltaire, 
Der nicht in's Paradies gekommen: 


Kenn' ich Gott Vater ſchon nicht mehr, 
Des Sohn's hab' ich mich angenommen. 
Wir ſind El öhnt, 

Selbſt Bien Sort, 7 — — wir knieen, 
Drum hab ich Jeſus fo verſchönt, 

Und meine dendſchuh ihm geliehen. 

Ja, ſeht, was chriſtliches Erbarmen 
Selbſt machen kann aus Gottes Sohn: 
Ein ſimpler Heiland nur der Armen, 
Iſt er jetzt Heiland im Salon. 

Gräfin Va ſh in Paris, welcher die franzöſiſche Literatur 

die Blographieen der Madame Louiſe de France und der Prinzeſſin 
ontt, ſowie den Roman „Geſchichte eines Bären“ verdankt, hat 
kürzlich bei Richel Levy ein kleines Buch erſcheinen laſſen, das den 
un 555 ia bchcbuch len che rt, der Welt macht.“ Es 
n wahres Lehrbuch der Lebenskunſt ſein. 
Um den berühmten belgiſchen Maler Gallais zu ehren, 
e kürzlich in Brüſſel eine neue Straße nach ſeinem Namen 
L. Bom Leſekomité wie von der Kapellmeiſterſchaft des Ber⸗ 
Aar dene iſt eine neue große Oper „Fridjof“ einſtimmig 
zur Darſtellung empfohlen worden Dieſelbe rührt von den Gebrü⸗ 
Nut Fr 1 Ren ag 8 jüngere den Text, der ältere die 
2 e leben in Berlin. 

b ne eue Oper von Ambroiſe Thomas: 
„Hamte t a a ab Paris zur erſten Aufführung gelangt 
und ſcheint ge 1 su ba en. Der berühmte Monolog: „Sein 
oder Nichſein hat Bi mu; Tonwerk eben jo gut ſeine Stelle ge⸗ 
„wie Poſas Bitte, „Sire, geben Sie Gedankenfreiheif,“ 
in Verdi's „Don Carlos.“ Uaeberhaupt ift auch dieſer Text genau 
Die Schauſpielerſcene und 


. * 3 == ni . — 5 5 = 5 P = 


welches die dortigen Beutfäen beim erſten Auf- 

m Neujahrstag ver- 
25 Familien in ih⸗ 
1 


Söhne, Gruß und Apoſtoliſchen Segen! Während die Hoch- 
chulen, welche zur Pflege und Verbreitung der Wiſſenſchaft errichtet ji", wen 
0 Mittelpunkt der Verderbniß und zum Heerde öfientliher &. gur 
en umgewandelt werden, waren dagegen uns äußerſt lieb und angenehm 
eichen und Beweiſe eures Glaubens und eurer Frömmig leit Denn wenn 
ihr uns mittheilt, daß ihr entrüftet feid über den gottloſen, an gſt gegen dieſe 
daß ihr euch zu einem Veceine zulame 

mengeſchaart habet, um jene ruchloſe That offen zu brandmarken, um zugleich 
Abhülfe unſerer Noth darzubringen, und wenn ihr uns be 

ihr auch bei den Jünglingen anderer höherer Lehranſtalten 
dahin zu wirken geſucht habt, das gleiche Intereſſe für dieſen heiligen Stuhl zu 
erwecken, ſo ſind das eben ſo viele Beweiſe eures Glaubengeifers und eurer 
Hierüber freuen wir uns mit Recht und wünſchen 
oͤttlichen Gnade nicht 
en Seiten drohenden 
Gefahren vermieden habet, ſondern ſelbſt durch die Frechheit der Gottloſen zu 
Bewahret eifrig, geliebte Sohne, dieſe 


Vom Rhein, 15 März. Wer die Verhältniſſe des Hazard⸗ 
ſpiels in unſeren Badeorten aus näherer Anſchauung kennt, hat 
gerade dem Beſchluſſe des Landtages über Ausſetzung des Spieles 
an Sonn- und Feiertagen nur beiſtimmen können. An dieſen Ta⸗ 
gen kommt or der wandernde Fremdenſtrom in die Bade⸗ 
orte, um die gebotenen Vergnügungen zu genießen, und an ihnen 

flegt eben deshalb der eigentliche Spieler, der Spieler von Pro: 
feen, eine Pauſe zu machen. Es werden alſo an dieſen Tagen 
vorzugsweiſe die ephemeren Beſucher gerupft und einer Blisse 
Verſuchung ausgelegt. Finden dieſe künftig dazu keine Gelegenheit 
mehr, ſo wird man dies in jeder Hinſicht nur billigen können. Die 
mangelnde Sonntagsgelegenheit wird manchen vor der Verſuchung 


bewahren, ſich dann das gefährliche Vergnügen auch am Arbeitstage 


Man hat auch von finanzieller Seite gegen den 


zu verſchaffen. N 
0 200 und die Berechnung aufge⸗ 
l 


Eingangs erwähnten Beſchluß 

ſtellt, daß bei der Auflage, jührl N 
eines Kurfonds abzugeben, täglich 750 Thlr. erübrigt werden müß⸗ 
ten, bei dem Ausfalle der Sonn⸗ und Feſttage aber ſich ein Ausfall 


von 36,000 Thlr. ergebe; daher wäre ein Wegfall der Sonntage 


anz unmöglich. Glücklicher Weiſe glauben wir annehmen zu dür⸗ 
15 daß der Spielertrag der Sonn- und Feſttage gar uicht 

ins Gewicht fällt und die Spielbank ihre Hauptgeſchäfte an den ge⸗ 
wöhnlichen Tagen mit den Gewohnheitsſpielern macht, ſo daß auch 
jener finanzielle Grund, ſo wenig er überhaupt in Betracht kommen 
konnte, nicht ſtichhaltig iſt. 

Wiesbaden, 16. März. Der Verwaltungsrath der Spiel⸗ 
geſellſchaft hat ſich entſchloſſen, 
und Reiß unverrichteter Sache von 
Spielbank mit dem 1. April gar nicht zu eröffnen. 


faſſung vorgelegt werden. 


Der Nothſtand in Oſtpreußen. 

— Wie die „Königsb. n. 3. berichtet ſoll auf dem am Sonn⸗ 
abend in Pillkallen abgehaltenen Kreistage beſchloſſen ſein, 
die Kreisgarantie für die von der Regierung zu gewährenden Vor⸗ 
ſchüſſe zum Ankauf von Saatgetreide zu übernehmen, — dabei je⸗ 
doch der Beſchluß gefaßt fein, die Vorſchüſſe an ſichere Leute gegen 
Wechſel zu geben. — Auf dem Kreistage des Königsberger Kreiſes 
ſollen ahnliche Beſchlüſſe gefaßt ſein. 

— Aus Tilſit, 16. März, berichtet die „K. H. 3“: Ju ver⸗ 
gangener Nacht ging hier an den Herrn Chef des Dragoner-Negi- 
ments aus Kaukehmen eine Depeſche ein, nach welcher eine Ab- 
theilung Militär requirirt wurde. Wie man erzählt ſollen am ge⸗ 
firigen Tage in Kaukehmen Unruheſtifter ſich der Getreidevorräthe 
haben bemächtigen wollen. Heute früh rückte ein Detachement 
Dragoner von 40 Mann unter einem Offizier nach Kaukehmen ab, 
um die erforderlichen Maßregeln auszuführen. 

— Die „Korr. Stern.“ ſchreibt: „Da ſich herausgeſtellt hat, 
daß die Frachtfreiheit, welche der Handelsminiſter für Sen⸗ 
dungen auf Eiſenbahnen zur Linderung des Nothſtandes in Oſt⸗ 
preußen bewilligt hat, von einzelnen Zweigvereinen mißbräuchlich (2) 
behebt. Werden ilt, Jo hat ſich der Miniſter veranlaßt gefunden, in 
Folge deſſen ſollen fortan nur Lebensmittel, Arbeifsmaterfal und 
Kleidungsſtücke auf dem Frachtzettel mit der Bezeichnung „zur Lin⸗ 
derung des Nothſtandes in Oſtpreußen“ verſehen und an den vater: 
ländiſchen Frauenverein oder den Hülfsverein für Oſtpreußen oder 
an einen der Zweigvereine derſelben gerichtet und außerdem als un⸗ 
entgeltliche Liebesgaben dieſen Verein zur Verfügung geſtellt ſind, 
frachtfrei auf den Eiſenbahnen befördert werden. 

Ganz ausgeſchloſſen von der Frachtfreiheit ſind Getreide, Hül⸗ 
ſenfrüchte und Kartoffeln, weil ein geordneter Handel mit dieſen 


— — 


das Stück im Stück kommt vor; daß Ophelia's Wahnſinn nicht 


fehlt, iſt ſelbſtverſtändlich. Mit dieſem hat eine junge ſchwediſche 
Sängerin, Fräul. Nilſton, beſonderes Glück gemacht. Sie iſt 
die gefeierte Künſtlerin des Tages, von der alle Blätter ſagen und 
ſingen. Selbſtverſtändlich wird aber auch viel von Ambroiſe Tho⸗ 
mas, dem Komponiſten ſelbſt, geſchrieben. Er wird als ein Mann 
von düſterem, melancholiſchem Ausſehen geſchildert der bereits ſtark 
zu ergrauen beginnt; von allen Komponiſten ſteht ihm Mozart am 
fan e Er iſt Junggeſelle und etwas Sonderling. Er liebt ein⸗ 
ame Spaziergänge und ein vorwiegend beſchauliches Leben. Seine 
Wohnung in der Straße Saint Georges 5. wimmelt von allerlei 
Kurioſitäten. Eine der originellſten darunter iſt ein Möbel, das 
ſich nach Belieben in ein Klavier oder einen Schreibtiſch umwan⸗ 
deln läßt. An dieſem arbeitet Thomas. Bald beginnt er damit, 
daß er auf den Taſten des Inſtrumentes phantaſirt und wenn dieſe 
Phantaſie ihm gefällt, dann an einer Feder drückt, durch welchen 
Druck, ohne, daß der Muſiker ſich von der Stelle rührt, das Kla⸗ 
vier ſich in ein Pult verwandelt, auf dem er alle Utenſilien zum 
Schreiben findet. Bald, wenn er ſchreibt, und das Niedergeſchrie⸗ 
bene erproben will, drückt Thomas wieder und angenblicklich iſt das 
Inſtrument aufs Neue da. Uebrigens ſoll Thomas alle Inſtru⸗ 
mente ſpielen, auf dem Pianoforte aber geradezu Künſtler ſein. 
Auf dem ſchrecklichſten Klapperkaſten iſt es ihm gelungen, ſeine Hö⸗ 
rer durch eine klagende Melodie bis zu Thränen zu rühren, erzählt 
Adrian Marx. Man rühmt dem Autor der „Mignon,“ des 
Sommernachtstraumes“ und der Oper „Caid“ ſchließlich große 
Beſcheidenheit und geiſtvolles Weſen nach. 


4 Richard Weiland, ein talentvoller Dramatiker in 
Dresden, der 1866 ein hiſtoriſches Drama „Kaiſer und Papſt“ 
(Heinrich IV. von Deutſchland und Gregor VII. auf Canoſſa) im 
Druck erſcheinen ließ, arbeitet an einem Volksdrama „Des Land⸗ 
ſtürmer's Tochter.“ 

„ Von Aubers ſoeben in Notendruck erſchienener Partitur 
der bekanntlich jüngſt mit Beifall gegebenen Oper: „Ein erſter 
Tag des Glücks“ ſind in zwei Tagen in Paris 2550 Exemplare 
abgeſetzt worden — gewiß ein ſeltener Erfolg. 

„Nach einer Angabe des Pariſer, Figaro“ würde Pauline 
Lucca im Laufe dieſes Jahres auf der Opera Comique einen Cy⸗ 
klus von Gaſtrollen geben und dieſen mit der Mignon in der gleich⸗ 
namigen Oper von Thomas beginnen. Eine deutſche Sängerin 
für eine große Bühne in Paris berufen, der „Figaro“ findet das 
‚tres curieux“.“ 5 


200,000 Thlr. zur Anſammlung 


o ſtark 


nachdem die Direktoren Schwendt 
Berlin zurückgekehrt ſind, die 

Dieſer 
Entſchluß der Majorität des Verwaltungsrathes ſoll der zum 2. 
April einberufenen Generalverſammlung der Aktionäre zur Beſchluß⸗ 


Artikeln neben frachtfreier Beförderung eines Theils derſelben nic 
beſtehen kann und dadurch dee Nachtheile für die nothladen 
Vortheile aus der Frachtfreiheit 1 
vorgehen. Indeß ſoll für Sendung 10 
ſowie von Kartoffeln bei ganzen 


Provinz erwachſen könnten, 
einen Theil jener Artikel 

von Getreide und Hülſenfrüchten, 
Wagenladungen von mindeſtens 100 Centnern, die 
des de in Oſtpreußen beſtimmt und wenn bei der 


zur Lin 


die vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllt find, eine Frachter 
gung ſtattfinden.“ 


— Aus Gumbinnen bringt die „Pr.⸗Korr.“ einen Bericht, dem u 
den 


gendes entnehmen: „Die Hoffnung auf eine Abnahme der Typhus ⸗Ep 
mie hat ſich nunmehr erfüllt. Die mit dem 
Berichte der Sanitätskommiſſionen ftellen dies faſt durchgehends feſt und es 
ihren Angaben bei der allgemeinen Aufmerkſamkeit, welche der Krankheit 
wendet wird, mit Sicherheit vertraut werden. Vergrößerte Krankenz 
ſind nur aus den Kreiſen Inſterburg, Goldap und Ragnit gemeldet wo 
Im ganzen Regierungsbezirk hat die Zahl der Erkrankten feit dem 4. d. um 
abgenommen. Zur Zeit find noch (95 Typhuskranke vorhanden, von 
fi) „ in der Geneſung befinden. Der milde Charakter der Krankheit if 


Geneſung vor. Die ſchwereren Fälle ſtehen nur vereinzelt da, und zwar 
17 0 wie es ſich während der ganzen Zeit des Beſtehens der Epidemie be 
i 

der 
nungen ihr Augenmerk richten, 


welche auch eine weſentliche Stütze in der vorrückenden Jahreszeit finden di 


ten, da das Lüften der Wohnungen leichter zu erzielen ſein wird. Die von w . 


Diakoniſſinnen geleitete Krankenpflege iſt muſterhaft. 


Die Witterung iſt milde geworden und hat vermehrte Arbeiten im Frei, 
geftattet, wenngleich andrerfeits das Holzſchlagen in den königlichen Forſten , 
der Abnahme begriffen iſt und zum Theil bald ganz aufhören wird, da ve g 


läffige Quantum bald gefällt fein wird. Die Kommunikation in den 


Heydekrug und Niederung iſt bereits zum Theil durch das angefammelte Gig 2 
5 . 


* 
Bis zum 9. d. M. waren von der königlichen Regierung an 1907 14, 
140,279 zhle 


ri; 
4 
2 


waſſer und die Schwäche des Eiſes auf den Strömen und Brüchen unterbr 
Hoffentlich nimmt der Eisgantz einen günſtigen Verlauf. 


ländliche Beſitzer Staatsdarlehne im Geſammtbetrage von 
willigt worden. 
Die r arbeitet fortdauernd mit größter Aufopfe 
Es verdient aber als ein Uebelſtand hervorgehoben zu werden, daß n 
ſehr vielen Orten eine Zerſplitterung in derſelben zu Tage tritt. Die einzeln 
Vereine ſtehen oft in gar keiner Verbindung und hat dies naturgemäß eine 
gleiche Vertheilung der Liebesgaben, die von den Gebern gewiß nicht bea 
tigt wird, zur Folge. 
Aus den Berichten aus 
einigen unverändert geblieben war, oder ſich einigermaßen gebeſſert Dun 
während in anderen die Noth noch in der Steigerung begriffen war, 
Kreiſe Heydekrug muß faſt der ſechſte Theil der Bevölkerung in den Suppe 


Anſtalten unentgeltlich verpflegt werden. Auch aus dem Kreiſe Stallungen 


wird über Zunahme der Noth geklagt, beſonders da die Privatunkerſtützun 
eine Zeit lang ſpärlicher gefloſſen ſeien. ge 
— In Folge mehrerer von auswärts an den unterzeichneten Vorſtand 
Verwendung überwieſenen Mittel auch im Sinne vollſter Gleichheit in 17 
auf das religiöſe Bekenntniß vertheilt werden, nimmt derſelbe hiermit Ve 
laſſung im Gefühle wahrer Befriedigung öffentlich zu erklären: 
daß bei der dem Nothſtande in Oſtpreußen gegenüber in fo 4 
geübten Wohlthaͤtigkeit nirgends auch nur der geringfte Unterſchied 10 
ſchen Chriſten und Juden 1 Tage getreten iſt, daß fammtliche Kom 
ihre aufopfernde Thätigkeit ohne 
tigen entfalten. 


Als beſonders anerkennenswerth muß bezeichnet werden, daß denfeni N 


ladiſchen Gemeinden Oſtpreußens, deren Mitglieder durch religiöfe Beben 
den, auf wenge en id zue Verchen 10 


2 andere 7 
Armen ſofort überwieſen werden. 


„Der unterzeichnete Vorſtand richtet zugleich an ſeine Glaubens enoſſen de 
Bitte, auch ferner den hieſigen Komite's race en aufliehen u kale 


und ift er der Ueberzeugung, daß gerechte Wünfche ſtets volle Berückſichtig 


finden werden. 
Königsberg i. Pr., den 13. März 1868. 
orſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 


Der 
„ Hamburg, 17. März. Es macht hier einiges Aufſeh 


, Laube's Luſtſpiel „Die böſen Zungen“, dem viel Gutes 
nachgeſagt wird, ſoll, nachdem das Hofburgtheater abgelehnt hat, 
zur Darſtellung zu 2885 im Theater an der Wien gegeben w 
den. Direktor Strampfer hat das Stück für 2000 Gulden gekauft 
— eine Summe, 
mehr als zehnfach eingebracht werden dürfte, da des darüber gemach 
ten Lärmens wegen ganz Wien auf die Komödie geſpannt iſt. Web 
dies ſoll dieſelbe öſtreichiſche Zuſtände und Perſonlichkeiten, unter 
ande namentlich Freiherrn v. Bruck und Graf Rechberg, 1 

andeln. 

4 An „Begum Somru“, die bekannte Tragödie Friedrich 
Halm, knüpft ſich eine kleine komiſche Geſchichte, wie berichte 
wird. In der Wiener Hofbibliothek wimmelt es nämlich von Dich⸗ 
tern. Außer den bekannten Autoren: Halm, Mauthner, Weilel 
befinden oder befanden ſich wenigſtens bis vor Kurzem noch 
halbes Dutzend unbekannter Autoren dort, die alle darauf brennen, 
ſich die literariſchen Ritterſporen zu verdienen. Eines Tages brin 
einer der Bibliotheksbeamten eine engliſche Zeitung, in der ein Au 
ſatz über die hiſtoriſche Begum Somru ſteht. Alle leſen denſelben, 
alle finden den Stoff dramatiſch und alle machen ſich demzufolg 
daran, ihn zu einer Tragödie zu benutzen. Jeder aber thut es in 
gepeim um feinen der Anderen auf den glücklichen Gedanken zu 

ringen. Alle find fie beinahe mit der Arbeit fertig, da erjcheint 
wie ein Ye aus heiterem Himmel in der „Wiener Zeitung“ die 

Anzeige: „Friedrich Halm hat ein neues Traperſpiel, betitelt 
„Begum Somru“ unter der Feder. — Friedrich Halm aber if 
Baron Münch und war damals Chef der Hofbibliothek, alſo 
büreaukxatiſche Vorgesetzte all der anderen Poeten. In Folge ihres 
Amtsgefühls alſo ſpritzten ſie ihre Federn aus und ließen von ihr 
Unternehmung ab. Auf dieſe Art iſt Deutſchland um fünf o 5 
ſechs dramatiſche Meiſterwerke und nur zu einer „Begum Somru 
gekommen. 5 8 
„ Obſchon gegenwärtig Wien der Vorort der Schillerſtiftung 
iſt und ſich viel auf deutſche Geſinnung und Hochhaltung nationalen 

Ruhmes zu Gute thut, iſt es unter allen deutſchen Haupt⸗ und 95 

ſidenzſtädten doch faſt die einzige, die kein Schiller-Denfmal bejiß!- 

Dieſen Mangel lebhaft fühlend, iſt jetzt auf Anregung von Ludwig 

Auguſt Frankl endlich ein Komité zuſammengetreten, welches 15 

abfichtigt, dahin zu wirken, daß das lange Verſäumte nachgeho 

werde. 


auf, 


9. und 10. d. Bits. abſchließenden 
ſch fan 


nf 
ſelbe geblieben. Es kommt eine große Zahl leichter Erkrankungen mit 150 


Pest hat, vornehmlich bei ig eg Perſonen. Die Wirkſann 3 
iakonen, welche feit Kurzem in Lögen, Stürlack, Drygallen und > 
thätig find, und vor Allem auf Reinlichkeitspflege und Desinfektion der Fr 

zeigt ſich von größtem Nutzen. Die in Aue, 
ſtehende Vermehrung derſelben wird hoffentlich auch vermehrte 1 5 ſiche e 


ns 
＋ 
one . 
1 


den einzelnen Kreiſen ergiebt ſich, daß die Lane 


richteten Anfragen, ob die den hieſigen verſchledenen Nothſtands⸗Komitehs 00 


uͤckſicht auf das Bekenntniß der Du) 


* 
3 


Il 
daß die Polizeibehörde einen Reporter der „Reform“, M. Behrens ö 


49 


welche durch die Aufführungen wahrſchein ih 1 


reichem Maß, 


7 
8 


| 


| 


— Namen, in Arreſt genommen, weil er ſich geweigert zu denunzi⸗ 
. auf welche Art und Weiſe ihm ein obergerichtliches Erkenntniß 
Gr deſſen offizieller Publizirung bekannt geworden. Da ſich dieſes 
rkenntniß auf einen Entgleiſungsfall der Verbindungsbahn be⸗ 
eht und dieſe Bahn Staatsbahn iſt, bekommt dieſer Vorgang ein 
beſonderes Relief. An ſich nicht wichtig, erhält er Jilereſſe durch 
rinzip, zu dem man ſich dadurch bekennt. f 
1 Bayern. München, 17. März. Se. Maj. der König 
— Bau der neuen proteſtantiſchen Kirche hierſelbſt 25,000 
geſchenkt. 
N Sächſiſche Herzogth. Gotha, 18. März. Prinz 
Sande on hat der geographiſchen Anſtalt von Juſtus Perthes einen 
N ſuch abgeſtattet und ſich unter Anderm lebhaft für die deutſche 
Wrdrol⸗Cxpedition, welche gegenwärtig ausgerüſtet und in einigen 
3 ochen nach Norden abgehen wird, intereſſirt. Der Prinz, der 
Mbit ein arktiſcher Reiſender iſt, ſchenkte dem Plane des Dr. Peter⸗ 
ö han ſeine beſondere Theilnahme und übergab demſelben einen Be⸗ 
g von 100 Thlrn. zu dieſem deutſchen Unternehmen. 


O e ch. 
12 Das hier erſcheinende Wochenblatt „Der Oſten“ veröffent⸗ 
et die Korreſpondenz, welche zwiſchen dem Großvezier und 
r ſerbiſchen Miniſter-Präſidenten Garaſchanin in Betreff der 
Obiſchen Rüſtungen im Juli und Auguſt vor. JI. geführt worden. 
N Piſſelbe beſteht aus vier Depeſchen. In der erſten fordert Aali 
dach in der rückſichtsvollſten Form Aufklärungen über das Ziel 
ud die Tragweite der großen Rüſtungen, die in Serbien nach in 
Ronftantinopel eingelaufenen Berichten gemacht werden. Gara⸗ 
chanin antwortet darauf, daß die thatſächtlichen Rüſtungen, insbe⸗ 
Fudere die Herbeiziehung fremder Offiziere, keinen außergewöhnli⸗ 
Jeu Charakter angenommen hätten und „nur die Soldaten zu einer 
Aren Handhabung der Waffen“ bringen ſollten. Das dritte 
enſtück iſt das Begleitſchreiben des Großveziers für den Brigade⸗ 

de weral Eſſad Paſcha, der nach Belgrad entſendet wurde, um gegen 
j Bildung und den Ausmarſch von Banden zu remonſtriren. 
a krakaſchanin erklärt die Berichte der türkiſchen Behörden für über. 
leben, es hätten ſich nur „einige Leute von ſchlechtem Betragen 
einander geſellt, um wegen Diebſtahl und Räuberei die Grenze 
aſſiren. Die Behörde von ihrem Vorhaben benachrichtigt, habe 
Men e Theil in Gewahrſam genommen, aber ihre Anſtren⸗ 


ſt r e i 


den ſeien nicht gan von Erfolg gefrönt worden, der Reſt habe 
in Serbien und über die Grenze hinaus zerſtreut. 


Großbritannien und Irland. 

Br Heute beginnen, wie die „Engliſche Korreſpondenz“ mittheilt, unter dem 
5 e von Lord Robert Montague die Sitzungen des vom Unterhauſe nieder. 
dig dien Sonderausſchuſſes über einen Gegenſtand, der für einen großen Theil 
eit nördlichen Deutſchlands von Intereſſe iſt. Es handelt ſich namlich um die 
— letzten Viehſeuche angeregte Frage, ob es nicht zweckmäßig ware, ge- 
ken ue Markte für engliſches und importirtes Vieh in der Hauptſtadt zu errich · 
hen nd letzteres überhaupt nur in geſchlachtetem Zuſtande auf den Markt kom 
0 0 u laſſen. Die Frage iſt von Bedeutung für den Importeur nicht minder, 
ane benden Konſumenten. Denn ſo viel ſich vorausſehen läßt würde durch 
N artige Trennung der Markte und durch das Verbot, fremdes Schlacht 
dess eden Markt zu bringen, der Importeur benachtheiligt und der 
lch in Ileiſches, 5 Ermangelung genügender Konkurrenz, allmäh⸗ 
Acer die Höhe getrieben werden. Die englicchen Wichzüchter und 
ner, d n im Jahre 1842, als Sir R. Peel den Ein 9 auf 
zum Ri eihändleriſche Maßregel als den erſten 


l bejammert hatten (eis je- 
t aber did, fett und reich geworden find), plen durch den Ged 
en, daß dem fremden Nebenbuhler fortan das Gefchäft erſchwert wer- 
dagegen fühlen ſich die Bewohner von London die ohnedies ihr Nleiſch 
heuer bezahlen müſſen, von dieſer Ausſicht wenig erbaut. Man iſt auf 
en ene des Parlamentsausſchuſſes und die Beſchlüſſe, die ſich daran 
Mehren werden, nicht wenig geſpannt, und ginge es nach dem Willen der 
dach ſdeit fo müßte das Parlament dahin enlſcheiden, daß weder heimiſches 
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Vebmamdes Vieh lebendig auf den Londoner Markt gebracht werde, daß der 
Rei arkt gänzlich aufhöre, um dem Fleiſchmarkte Platz zu machen. Auf diefe 
a derurde nicht nur der Verſchleppung von Seuchen vorgebeugt, ſondern 
{ er Ungnnehmlichkeit begegnet, daß neben dem Heere von Fuhrwerken, die 
| und ge trafen unwegſam machen, auch noch große Züge von Ochſen, Schafen 
| Adem weinen den Verkehr in denſelben hemmen und für Fußgänger oft ge⸗ 

0 lebensgefährlich machen. 
Ein Streit um den Vorrang zwiſchen zwei der erſten Korps in der 
28 Die erregte vor Kurzem in den betreffenden Kreiſen nicht wenig Aufregung. 
ö 4 Offiziere der berittenen Leibgarden (Küraſſiere) und die der reitenden Ar- 
waren die ſtreitenden Parteien. Erſtere beriefen ſich neben ihren befon- 
ö Mal, Dienſtverrichtungen als Haustruppen auf ihre frühere Gründung bei 
m kat der Stuarts, letztere beanspruchten den erſten Platz als berittene Re⸗ 
4 anten des Artilleriekorps und gingen den Gegnern ſcharf zu Leibe, indem 
don 2 den alten Beſitztitel unter den Pußen wegzogen. Es wurde den Herrn 
Paradetruppe nachgewieſen, daß die alten Leibgarden, ein wirk⸗ 
avalierkorps, das glänzende Thaten auf feine Fahnen geſchrieben, 
4 bre 1788 mit den reitenden Grenadieren der damaligen Zeit aufgelöft 
n m erſt die jetzigen Regimenter Leibgarden gebildet wurden. Damals, 
en die geſchichtskundigen Artilleriften, ſahen die alten Leibgardiſten die 
Über die Schulter an und wollten nicht in ihren Reihen dienen. Gleich- 
wurden ſelbſt zu dieſer Zeit die Gemeinen noch als Gentlemen betrachtet 
auch längft dieſe Qualität von ihnen gewichen iſt, fo hat ſich doch 
merkwürdiger Ueberreſt erhalten: die Mannſchaften ſtehen heute noch 
tammrolle mit der Bezeichnung „Herr“ vor dem Namen. Die An⸗ 
ter Offiziere konnten vor den Ausführungen ihrer Kameraden von der 
Artillerie nicht Stand halten und der Oberbefehlshaber hat der wif- 

; ichen Waffe den erſten Rang eingeräumt. 

2 Frankreich. 
Paris, 17. März. Mehrere Blätter brachten geſtern die 
g Acht. daß zur Feier des Geburtstages des kaiſerlichen Prinzen 
da vi U Empfang in den Tuilerien ftattgefunden habe, bei welchem 
h Plomatiiche Korps vertreten geweſen. Auch ſollte eine Parade 
im Ain des Kronprinzen abgehalten fein. Dieſe Meldungen find 
befund ch ungenau. Ein 5 5 — hat in den Tuilerien nicht ſtatt⸗ 
On , und von einem Erſcheinen des diplomatiſchen Korps in 
eder iſt nicht die Rede geweſen. Es haben nur einzelne Mit⸗ 
Bir 0 unter ihnen der päpſtliche Nuntius, ſich bei dem Prinzen 
der eben. Die Parade war der erſte Revuetag dreier auf⸗ 
ber der folgender Frühjahrsparaden — heute noch und morgen — 
Fon ie geſammte Pariſer Garniſon. Ein Theil der hieſigen Gar⸗ 
| bur feilt mit dem 1. April anderweitig quartirt zu werden, und 
al Mm Abzug findet die alljährliche Revue, welche in einem ein⸗ 
um a Berbeidefiltren beſteht, ftatt. Was zu Ehren des Prinzen 
kargen „ war die Meſſe in der Tuilerienkapelle, welche die Hof⸗ 
der de 8 . und andere, aber keine diplomatiſchen Perſo⸗ 
ohnten. 


— 


be c ar Marſchall Niel hat ſoeben dem Kaiſer einen Rapport 
im aus dem hervorgeht, daß ah alle Infanterie» 
ni Be, die Fußjäger⸗Bataillone, ſowohl Garde als auch 
I oweit fie in Frankreich oder Italien garniſoniren, mit 


Chaſſepot⸗ Gewehren nach dem verbeſſerten Modell von 1866 der Grenze beſichtigen. 


verſehen worden ſind. Bis Ende April ſoll die Ueberführung der 
für die algeriſchen Truppen beſtimmten neuen Waffen nach der Ko⸗ 
lonie bewerkſtelligt ſein. Die Regimenter der Garde⸗Gensdarmen, 
der Garde de Paris und der Genie⸗Truppen find allein mit Hin⸗ 
terladern bewaffnet, die aus Perkuſſions⸗Gewehren umgewandelt 
worden find. Nach dieſem kriegsminiſteriellen Berichte werden jetzt 
noch täglich in den kaiſerlichen Gewehrfabriken von St. Etienne, 
Chatellerault, Tulle und Mu ig an 12⸗ bis 1300 Gewehre fertig. 
Schon jetzt vollendet man in Sk. Etienne binnen zehn Arbeitsſtun⸗ 
den 600 Gewehre mit Säbelbayonnetten, alſo ungefähr ein Ge⸗ 
wehr in der Minute. Die ausländiſchen Fabriken aber in Bir⸗ 
mingham, Lüttich, Brescia und Piacenza arbeiteten bei Weitem 
lungſeme, doch hoffe man, daß fie ihren kontraktlichen Lieferungs⸗ 
Verpflichtungen noch vor dem 25. September d. J. nachkommen 
würden. 
— Die Rekrutirung für die mobile Nationalgarde, 
welche im Stadthauſe vollzogen wird, nimmt einen etwas unruhi⸗ 
en Verlauf. Namentlich geſtern kam es zwiſchen einigen jungen 
deuten und dem unterſuchenden Arzte zu einem Streit, der in Thät⸗ 
lichkeiten ausartete und ein Nachſpiel vor der Zuchtpolizei haben 
wird. Auch ſonſt iſt im Saale Sain⸗Jean der Reklamationen und 
Ausflüchte kein Ende, daher auch die offiziöſen Blätter dieſe wich⸗ 
tigſte von allen Rekrutirungen des Landes noch mit keinem Worte 
erwähnt haben. Einige der Einberufenen ſcheinen ſich einigerma⸗ 
ßen uͤber ihren neuen Stand luſtig zu machen. Wenigſtens durch⸗ 
zog heute Morgen ein Haufe von ungefähr 100 bis 150 Mann, die 
gerade vom Skadthauſe kamen, einige Straßen von Paris. Einer 
derſelben trug eine große dreifarbige Fahne und die übrigen waren 
mit hölzernen Säbeln und Flinten bewaffnet. Bei dem Poſten, 
der ſich am Juſtizpalaſte befindet, angekommen, machten ſie Halt 
und ee die Fahne, zogen jedoch bald ohne weitere Störung 
von dannen. 


Italien. 8 
— Die „Gazz. Piem.“ berichtet über die Festlichkeiten, welche 
ur Feier der Hochzeit des Kronprinzen Humbert in Turin ſtatt⸗ 
nden werden. Am Sonntag, 19. April, wird die Akademia Fi⸗ 
larmonica einen großen Ball geben, am Montag Illumination der 
Stadt, am Dienſtag Pferderennen und Abends eine Serenade und 
Volksball. Am Mittwoch, 22. April, wird die civile und die kirch⸗ 
liche Trauung des hohen Paares ſtattfinden; letztere mit großen 
kirchlichen Feierlichkeiten in der Kirche St. Giovanni. Donnerſtag 
Turnier und Abends Feuerwerk, Freitag Pferderennen und großes 
Diner bei Hofe. Samſtag Feſt im königlichen Garten und Abends 
Hoffball und endlich Sonntag Gala⸗Korſo und Revue der Garni⸗ 
ſon. Am 27. werden die Neuvermählten nach Florenz abreiſen 
und dort einen feierlichen Einzug halten. 

— Der Papft hat einige epileptiſche Anfälle gehabt, nachdem 
er jeit einem Jahr davon verſchont geblieben. Sie waren diesmal 
jo ſchlimm, daß Dr. Prela, ſein Leibarzt, erklärte, das Leben des 
hohen Patienten würde gefährdet ſein, wenn er ſich nicht mehr ſchonte. 
Se Heiligkeit hat ſich, wie es ſcheint, den geiſtlichen und politiſchen 
Pflichten ſeines Amtes mit zu großer Anſtrengung gewidmet. 

— Das neueſte Gerücht, welches die Feinde Preußens in Ita⸗ 
lien verbreiten, iſt, daß das Berliner und Pariſer Kabinet einen 
Vertrag zur Erhaltung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes ge- 
ſchloſſen hätten. Damit ſoll Frankreichs Handlungsweiſe als weni⸗ 
er iſolirt, und Preußen als von Italien gänzlich getrennt darge⸗ 
tellt werden. Die Nachricht iſt natürlich zu hübſch, als daß gewiſſe 
ſüddeutſche Herren fie nicht hätten nach England kolportiren ſollen. 
Zeitungen ſind ihnen ja dort genug wieder offen. (Poſt.) 


Rußland und Polen. 

Riga, 8. März. Unſer neuer Civilgouverneur Herr v. Lyſander hat 
ſein Amt unter ungünſtigen Auſpicien angetreten. Das allgemeine Vertrauen, 
welches feinem Vorgänger Oettinger enigegengetragen worden war, fehlt, er 
iſt dem Lande, deſſen Verfaſſungen und Eigenthumlichkeiten fremd, in großen 
Geſchaften ungeübt und dabei von einem Perſonale umgeben, das gewohnt 
war, in feinem Chef den rüſtigſten, zäheften und geübteften Arbeiter der ge» 
ſammten Provinz zu ſehen und von demſelben aufs genaueſte geleitet zu werden. 
Dazu kommt das Gefühl abſoluter Abhängigkeit vom Generalgouverneur, der 
ihn gegen den Wunſch des allmächtigen Polizeiminiſters Grafen Schuwalow ins 
Amt gebracht hat und für ihn einſtehen muß. Unglücklicher Weiſe iſt zu 
dieſen inneren Schwierigkeiten eine äußere Schwieri keit ganz ungewoͤhnlicher 
Art gekommen. Im Pernauſſchen Kreiſe werden die Behörden von einer Maſſe 
aufſäſſig gewordener ehemaliger Soldaten überlaufen, welche ihren Antheil 
am Gemeindelande ſtürmiſch verlangen und auf einen kaiſerlichen Befehl pochen. 
Dieſes Verlangen beruht auf einem Mißverſtandniße gröbfter Art und kann 
dennoch unter den gegebenen Verhältniſſen zu einer ernſter Gefahr für die agra 
riſche Organiſation des geſammten Oſtſeelandes werden. Wie bekannt, gehört 
im eigentlichen Rußland alles zur Dorfmark gehörige Land der Gemeinde und 
wird von dieſer in gleich große, der u der männlichen Bauern ent⸗ 
ſprechende Parzellen getheilt und unter fämmtliche männliche Glieder der 
reſp. Gem inde periodiſch (gewöhnlich von 9 zu 9 Jahren) verlooſt. Neuer 
dings hat ein kaiſerlicher Befehl die Verordnung getroffen, verabſchiedete 
und in ihre Gemeinden zurückgekehrte Soldaten ſollten gleiche Rechte mit den 
übrigen Bauern genießen und bei den Landvertheilungen mit berückſichtigt wer⸗ 
den. In den 3 Oſtſeeprovinzen, wo es große 85 Bauerhöfe giebt, die 
im Pachtbeſitze oder Eigenthum einzelner Wirthe find, iſt der Gemeindebeſitz 
eben ſo unbekannt, wie in Deutſchland. Da der betreffende Ukas aber ganz 
allgemein lautet, verlangen die dimittirten liv. und eſthländiſchen Soldaten 
auf Grund deſſelben ihren Antheil am Gemeindelande, obgleich ein ſolches gar 
nicht exiſtirt Mit Spannung ſieht man den Maßregeln entgegen, welche der 
neue Gouverneur (der übrigens weder Lettiſch noch Eſihniſch verfteht) ergreifen 
wird: denn es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß die ruſſiſche Diplomalie ſich 
ſeit Jahren mit dem Gedanken trägt, das patriarchaliſche Inſtitut des Mir (jo 
wird der ruſſiſche Gemeindebefig genannt) auf livländiſche Erde zu verpflanzen 
und als Agitationsmittel gegen die beſitzenden Klaſſen, Bauerwirthe wie 
Gutsbeſitzer, auszubeuten; durch Koneeſſionen an dieſe Gelüſte könnte Herr 
v. Lyſander zum Heroen der Moskauer Nationalpartei werden. 

— Der Maskenball mit Lotterie, welcher im großen Theater 
zum Beſten der Nothleidenden gegeben wurde, hat 93,700 Rubel 
eingebracht und mit Abzug der Koſten 92,680 Rubel baar. Die 


Subſkriptionen belaufen ſich auf mehr als 486,000 Rubel (R. C.) 


tet. 

— Aus Kreta erfährt die „Korr. ital.“, daß trotz der Verſi⸗ 
cherungen Aali Paſcha's die Inſurrektion noch keineswegs ſo nahe 
dem Erlöſchen ſei, wie der Großvezier behaupte, bei den letzten Ge⸗ 
fechten ſeien nicht weniger als 4000 Juſurgenten engagirt geweſen, 
ſolche Schätzungen täuſchen freilich leicht. — Dem „P. Lloyd“ ſchreibt 
man aus Janina vom 9. d. Mts.: 

„Theſſalien und Epirus ſind nun auch zu einem Vilajet vereinigt worden 
mit dem egierumgafipe in Janina, nach dem Beiſpiel des bosnischen Vilajets, 
der aus Bosnien und der Herzegowina beſteht, mit dem Hauptſitze in Sara⸗ 
jewo. — Der Oberkommandant der Truppen im neuen Bilajet, Halim⸗Paſcha, 
befindet ſich auf einer Inſpectionsreiſe und wird die neuen Bortifitationen an 


Unſere Grenze braucht in der That guter Befeſtigun⸗ 
gen, denn jenfeits der Grenzlinie ſtehen bedeutende bewaffnele Babe pere 
au Koch ink von Athen aus, in unſer Land 4 . und ihre fchönen 
de enthaten auszuüben. Bereits haben fie eine Avantgarde derber an 
rf . e euer und Schwert einen Weg bahnt. Eine öſtreichiſche militä⸗ 
Pascha ſſion iſt in Albanien mit topographiſchen Studien beſchäftigt. Der 

chaut mit Mißtrauen auf die Säfte, weil das ruſſiſche Konſulat man⸗ 


dürfte“ falterungen zukommen läßt, deren Werth allerdings nicht hoch ſein 


Aus guter Quelle hört das „Peſther Blatt“ auch, daß Frank 
reich, England und Preußen die Forderungen des Vizekönigs von 


Aegypten in Betreff der Aufheb j N er 
een Beben fhebung der Konſulargerichtsbarkeit an 


worden 
Amerika. 
Newyork, 3. März. Der Winter fährt mit nie gekannter 
Ausdauer fort; immer neue Schneemaſſen und ihnen folgende em⸗ 
pfindliche Kälte. Erſt geſtern und vorgeſtern wüthete hier und 
weit und breit im Oſten und Norden ein Schneeſturm, welcher vor⸗ 
übergehend alle Kommunikation zum Stocken brachte; in den Stra⸗ 
ßen Newports ziehen ſich lange Schneewälle zur Seite der Fahr⸗ 
bahnen hin. Bei allen Klagen über ſchlechte Zeiten war der Kar⸗ 
neval ziemlich belebt, und die öffentlichen Vergnügungsplätze ma⸗ 
chen, wenn auch keine glänzenden, doch mittelmäßige Geſchaͤfte. 
3 Er 

Lokales und Provingielles. 
Poſen, 20. März. [Die Poſen⸗Warſchauer Eiſen⸗ 
bahn.] Seit beinahe vier Jahren iſt das Komité, welches ſich un⸗ 
ter Vorſitz des Landraths Wocke hierſelbſt gebildet hat, um eine 
Eiſenbahn von Poſen über Koſtrzyn, Wreſchen, Slupce, Konin 
Kolo nach Lodz und Warſchau auszuführen, unermüdet thätig ge» 
weſen, um dies Unternehmen zu realiſiren. Mit Genehmigung des 
Handelsminiſterii find ſchon längſt die techniſchen und adminiſtra⸗ 
tiven Vorarbeiten gefertigt und von der Staatsregierung im Allge⸗ 


meinen gebilligt. Die Kreiſe Poſen, Schroda, Wreſchen haben das 


Bahnterrain in rechtsgiltigen Beſchlüſſen unter Genehmigung der 
königlichen Regierung unentgeltlich zur Dispoſition geſtellt und im 
Verein mit der Stadt Poſen ſeiner Zeit die Koſten der Vorarbei⸗ 
ten zuſammengebracht und gezahlt. Das Baukapital bis zur Lan⸗ 
desgrenze mit etwa 2,800,000 Thlr. für eine Bahnlänge von 8 ½ 
Meilen wird zur Hälfte durch Stammaktien, zur Hälfte durch 
Stamm⸗Prioritätsaktien aufgebracht. Davon ſind bereits ſeit Jah⸗ 
ren gegen 750,000 Thlr. Stammaktien zum Parikurſe in der Pro⸗ 
vinz gezeichnet. Die Stadtkommune Poſen hat 350,000 Thlr., 
der Kreis Wreſchen 50,000 Thlr. Stammaktien gezeichnet. Das 
Unternehmen wurde nur dadurch verzögert, daß die Ausführung 
und Richtung der Poſen-Thorner und der Märkiſch-Poſener Bahn 
lange Zeit nicht zur Feſtſtellung gelangen konnten, an welche ein 
Anſchluß dieſer Zweighahn vorher zu gewinnen war, wenn ſolche 
ihren Zweck erfüllen ſollte. Nachdem jetzt auch dieſe Anſtände be⸗ 
jeitigt worden find, hat ſich zum großen Vortheile der Provinz ein 
heimiſches Bauunternehmer⸗Konſortium gebildet, wel⸗ 
ches dieſe Bahn zunächſt bis zur Landesgrenze ausführen will. 
Daſſelbe befteht unter Leitung und Theilnahme des Kaufmanns 
Breslauer hierſelbſt und des Kaufmanns Lauterbach zu Obernig, 


aus durchaus vermögenden, geachteten und ſachkundigen Männern. 


Das wohlverdiente Anſehen und die Geſchäftstüchtigkeit des Herrn 
Breslauer insbeſondere bürgt für eine ſolide und gute Ausführun 
des Unternehmens, deſſen kechniſche n f. Herr Eiſenbahnbau⸗ 
meiſter Thiele aus Berlin zu übernehmen bereit iſt. Das Eiſen⸗ 
bahnkomite, welchem die Herren Tſchuſchke, B. Jaffé, Annuß, Ber⸗ 
ger, Kohleis als Vertreter der Stadt Poſen, und aus jedem Kreiſe 
zwei Abgeordnete angehören und welches ſich ſtets der warmen Un⸗ 
terſtützung der Regierung zu erfreuen hatte, wird in den nächſten 
Tagen die letzten Schritte thun, um die bereits zugeſagte Allerhöchfte 
Koneeſſion ſich ausfertigen a laſſen und den Bau zu beginnen. 

E IlSchwurgerichf.] Sitzung vom Dienftag, den 7. März e. 
Die 1915 heute zur Verhandlung gebrachte Anklage brachte wiederum nur 
Dieb ähle und Hehlereien; und zwar ſtand unter der Anklage zweier ſchwerer 
Diebſtähle im wiederholten Rückfalle und wegen ſchwerer Sehlerei der Tage- 
löhner Nikodem Krzywinski aus Kurnik; unter der Anklage eines einfachen 
und zweier ſchwerer Diebſtähle die unverehelichte Dienſtmagd Julie Sokokowska 
aus Marienwerder; unter der Anklage eines ſchweren Diebſtahls und der ein⸗ 
fachen Hehlerei die unverehelichte Tagelöhnerin Margaretha leg n aus San⸗ 
tomysl und endlich unter der Anklage der einfachen Hehlerei die Häuslerwittwe 
Tagelöhnerin Regina Szymkowiak aus Miedzewo. 

Die Diebftähle ſelbſt boten wenig kaum allgemeines Intereſſe. Es han⸗ 
delte ſich bei dem einen nur um ein Meſſer, bei dem cen um einige Klei⸗ 
dungsſtücke, Bänder und ein Portemonnaie mit etwa 5 Sgr. Geld, bei dem 
dritten um ein Paar Gänſe, 2 Töpfe Butter und einige Gefaͤße mit Milch, und 
bei dem vierten ſchließlich wiederum um einige Kleidungsſtucke und cin are 
monnaie mit 12 Sgr. Geld, welche Diebſtähle die drei erſtgenannten Ange⸗ 
klagten theils gemeinſchaftlich, theils auf eigene Fauſt ausgeführt hatten. Diefe 
drei Angeklagten waren auch in allen Fallen in der Hauplſache geſtändig, nur 
bezüglich eines derſelben hatte die Angeklagte Sokokowska ihr in der Vorunter⸗ 
ſuchung abgelegtes Geſtaͤndniß widerrufen, angebend, fie habe das Geſtändniß 
früher fälſchlicher Weiſe nur abgelegt, um die Unterſuchungshaft abzukurzen. 
In den übrigen Fällen begnügten ſich dieſe drei Angeklagten, die erſchwerenden 
Umſtände theils ganz, theils auch uur theilweiſe zu beſtreiten, und mußten des⸗ 
halb auch die Belhorenen mitwirken. 

Die vierte Angeklagte Szymkowiak war zwar auch geſtändig, von einem 
der Diebſtähle herrührende Ganfefedern von zweien der Mitangeklagten erhalten 

u haben und in ihrem Beſitz betroffen worden zu fein, fie beftritt aber, daß fie 

die Abſicht gehabt habe, dieſe Federn ſich e und ſuchte den Geſchwo⸗ 
renen dies dadurch plaufibel zu machen, daß fie ausfagte: „fie habe von jeher 
den Glauben gehabt, daß man auf geſtohlenen Federn nicht fter- 
ben könne. , 2 

Die Geſchworenen hielten dies pfpchologiſche Motiv bei der geringen 

Schwere der übrigen Belaſtungsmomente für durchſchlagend und ſprachen be⸗ 
uͤglich ihrer das Kechtſchuldig aus, wie fie es auch bei der Sokolowska bezüg⸗ 
lich des einen von ihr beſtrittenen Diebftabls thaten. — Im Uebrigen nahmen 
die Geſchworenen überall mildernde Umftände als erwieſen an, und wurden 
demnächft Krzywinski wegen zweier ſchwerer Diebſtähle und ſchwerer Hehlerei 
mit 2 Jahren Gefängniß und 2 Jahre . n eine Polizei» Mufficht 2 
Ehrverluſt auf 10 Nerat Sokokowska wegen eines ſchweren und eines ein« 
fachen Diebſtahle zu 6 Monaten Gefängniß und I Jahr Ehrverfuft und Boltzei- 
Aufſicht, u aid Dt wegen eines ſchweren Diebſtahls und einer 
achen Hehlerei v 8 8 

einf 0 Aa Geburtstag Sr. Maj. des Königs wird da er auf einen 
Sonntag fällt, in den ſtädtiſchen Schulen durch eine Vorfeier am Sonnabend 
begangen werden, die in einigen Schulen Morgens, in anderen Abends in der 
eee n Im 

+ elnaue „17. rz. [Münzfund: i ahn⸗ 
angelegenheit; Stadtalteſten⸗Diplom; Wasen N 
Bei Renovation des katholiſchen Kirchhofes zu Raſchkow fanden die Arbeiter 
am vergangenen Sonnabend in einem verfallenen unkerirdiſchen Gewölbe wel» 
ches ein Theil einer vor undenklichen Zeiten auf dieſem Platze geſtandenen Kirche 
geweſen ein gläſernes Gefäß — ähnlich einer Flaſche — End Oeffnung mit 
einem Bleiring umgeben und mit einem Holzpfropfen verſchloſſen, aus weſchem 


Silber⸗Geldmünzen aus den Jahren 1613 bis 1650 zu Tage gefördert wurden, 


Oeſtreichs Entſchluß iſt noch nicht bekannt ge⸗ 


A 
A 
4 
“a 
— 
= 


| 
3 
8 
3 
1 


di 


4 
en 
7 


Die Größe dieſer Geldſtücke iſt bis auf einige gleich den ruſſ, Silberrubeln, und 
Beten äußerft 795 9 chat D von der Polizeibehörde einſtweilen 

en Arbeitern abgenommenen Münzen betragen die Anzahl 157, und haben 
einen Silberwerth von ca. 170 Thlr. Die meiſten — ungefähr 80 — tragen 
die Aufſchrift Philipp IV. von Spanien, einige 30 mit der Jahreszahl 1616 
und Carolus II., 15 bezeichnet mit Albertus, Fürſt von Burgund und Brabant, 
1627 ; unter den übrigen fand man auch eine Münze: Bariſche Konföderation 
und Sigismund, König von Polen, 1616, muthmaßlich — wie man allgemein 
in R. annimmt — fol die legte Jahreszahl das Aufbewahrungsfahr anzeigen. 
Diefer Fund iſt bereits vom Magiſtrat in R. dem k. Kreisgericht Oſtrowo mit 
dem Antrage e denſelben dem Grundeigenthümer zuſprechen zu wollen. 
Man iſt indeß auf die Entſcheidung geſpannt, da auch die Finder Anſpruch er⸗ 
hoben haben. Wie mir eben 1 werden noch immer von ehrlichen 
Bindern qu. Münzen der Ortsbehörde überbracht, jo daß die Geſammtzahl wohl 
annähernd 200 fein wird. Einige Tage vor dieſer Entdeckung fanden die Schatz · 
gräber eine beträchtliche Menge Schillinge. 

Unſere kreisſtändiſche Eiſenbahnkommiſſion iſt Seitens der Breslauer 
Handelskammer dieſe Tage benachrichtigt worden, daß letztere bei dem Handels⸗ 
miniſterium den erneuerten Antrag geſtellt, die Genehmigung zum Bau einer 
Eiſenbahn von Oels über Oſtrowo nach Kaliſch und Warſchau, welche als kür⸗ 
zeſte und rentabelſte Linie anerkannt, zu ertheilen, zumal die ſpäter in Ausſicht 
ſtehende Kaliich - Liffa- Bahn gar keinen Nachtheil befürchten ließe. Den Bau 
der erwünſchten Linie Oels (Breslau)⸗Warſchau iſt beregte Handelskammer ges 
willt, aus eigenen Mitteln zur Ausführung zu bringen. Zur baldmöͤglichſten 
Realiſirung dieſes hochwichtigen Unternehmens hat bereits heute der Vorſitzende 
der kreisſtändiſchen Eiſenbahnkommiſſion eine Reife nach Breslau unternommen. 

Die Stadtverordnetenverſammlung zu Oſtrowo hat vor einigen Wochen 
auf den Antrag des Stadtverordneten Kaufmann Simon Spiro in Gemein ⸗ 
ſchaft mit dem Magiſtrat beſchloſſen, in Gemäßheit des $. 34 der Städteord- 
nung vom 30. Mai 1853 dem vieljährigen Beigeordneten, Juſtizrath Gembitzki, 
die verdiente Anerkennung für ſeine ausgezeichneten Leiſtungen zu Theil werden 
laſſen und ihm das Prädikat Stadtältefter zu verleihen. Das von der königl. 
Regierung beftätigte recht zierliche Dokument iſt vorgeſtern dem Herrn G. durch 
eine Deputation überreicht worden Es iſt dies der erſte derartige Fall in 
Oſtrowo und wird mit Recht von allen Theilen der Einwohnerſchaft mit Befrie⸗ 
digung aufgenommen. 

Die Gasanſtalt in Oſtrowo wurde am . e Sonntage den Kommunal 
behörden mit brillantem Lichte übergeben. Vor dem Rathhauſe zeigte ein 
Flammenmeer die Umriſſe eines fliegenden Adlers. Die Einrichtungen, unter 
Leitung des ſehr tüchtigen Gas: Ingenieure se Röver aus Hamburg, aus⸗ 
geführt, ſind — oe und bilden ein bleibendes Zeugniß von der Meifter- 
ſchaft des Herrn R. 5 

Die von der Geſellſchaft des Herrn Direktor Gehrmann bisher in Oſtrowo 

egebenen Vorſtellungen haben allgemeinen Beifall gefunden. Unſer Publi- 
2155 erkennt die Vorzüge und Leiſtungen dieſer Geſellſchaft durch regen Beſuch 
an Fräulein Pienitz als Geſang Soubrette, Fräulein Gehrmann als erſte Lieb⸗ 
haberin, Frau Limpert als komiſche Alte und Anſtandsdame, Herr Gehrmann 
jun. und Herr Gieſeke ſind die hervorragendſten Krafte. 

r Kreis Bomſt, 17. März. [Unglücksfall; Maſern; Eifen- 
bahn] Geſtern gegen Abend begab ſich der Komornik Nawior aus Berzyn 
in einem Kahn auf den Berzyner See, um einem Fiſcher, der dort ebenfalls 
auf einem Kahne mit Fiſchen beſchäftigt geweſen, Dienſte zu leiſten, und bog, 
weil er etwas n geweſen ſein ſoll, ſo ſehr über den Kahn, daß er ins 
Waſſer ſtürzte. Trotzdem dies ſofort von dem im anderm Sahne befindlichen 
Fiſcher bemerkt worden und ſofort Hülfe herbeieilte, wurde N. doch erſt nach 
2 Stunden, und natürlich als Leiche aus dem Waſſer gezogen. Der Berun- 
glückte, der etwa 40 Jahr alt gemeien, hinterläßt eine Frau und mehrere Kin⸗ 
der in den dürftigſten Verhältniſſen. — Auf vielen Ortſchaften in unſerm 
Kͤreiſe herrſchen unter den Kindern die Maſern in einem ſehr hohen Grade, die 
jedoch zum größten Theile einen ſehr guten Verlauf nehmen. In der evangeli» 
\ nen Schule zu Goile, Kreis Bomſt, die auch von den ſchulpflichtigen Kindern 

zu Groß- und Klein⸗Naroznik beſucht wird, fehlen länger als ſeit 8 Tagen von 
gegen 70 Schulkindern 53, die an den Maſern krank darnieder liegen. — Auf 
der Strecke Bentſchen⸗Bomſt (Bentſchen⸗Gubener Eiſenbahn) wird ſeit einiger 
Zeit, namentlich um Poſemuckel, bereits ſehr tüchtig gearbeitet und es findet 
dort ein beträchtlicher Theil von Tagearbeitern lohnende Baſchäftigung. 

+ Neuſtadt b. P., 18. März. Am 14. d. M. fand bier wiederum ein 
Dilettanten » Theater ſtatt, deſſen Ertrag für die Nothleidenden in Oſtpreußen 
beſtimmt worden. Letzterer beirug ca. 70 Thlr., welche nach Abzug der unbe⸗ 
deutenden Koſten an den Ort der Beſtimmung geſandt wurden. — Mit den 
Eifenbahnbauten wird bereits rüſtig vorgegangen. — Da die Wege jetzt aus- 

etrocknet find, fo dürfte die geeignetſte Zeit zu deren Verbeſſerung gekommen 
ein, damit bei naſſer Witterung dieſelben paffiebar find, Referent hatte neu⸗ 
lich Gelegenheit, zu ſehen, daß auf dem Wege nach Komorowo — die Straße, 
welche nach Meferig führt — vor einem nur ſehr mäßig beladenen Wagen 7 
ſtarke Pferde geſpannt waren, welche nur mit aller Anſtrengung denſelben fort⸗ 
ſchleppen konnten. Daß hierbei Thierquälerei geübt worden, liegt auf der Hand. 
— Der geſtern in unſerer Nachbarſtadt Pinne ſtattgehabte Pferdemarkt war 
ziemlich reichlich mit Pferden und Hornvieh beſetzt; erſtere fanden jedoch weni⸗ 
ger Abnehmer, dagegen war Hornvieh geſucht. Die Ar waren daher ziem- 
lich hoch. — Vor Kurzem erhing ſich in Pinne der dortige Mühlenbeſitzer Tonak, 
nachdem er an demſelben Tage feine Schulden in der Stadt bezahlt hatte. Bei 
feiner Rückkehr in feine Wohnung begab er ſich in eine Kammer, ſchlug einen 

aken in den Balken, legte einen Strick um den Hals und machte ſeinem Leben 
ein Ende. Er war hoch in den 70er Jahren. Die Urſache des Selbſtmordes 
iſt unbekannt. — Der Herr Oberpräfident der Provinz hat die Wahl des Kauf- 
manns Krieger in Obornik als Provinzial» Landtags -Deputirter für die zur 
Kollektivſtimme vereinigten Städte der Kreiſe Obornik, Samter, Poſen und 
Buk, wie auch die des piefigen Kaufmanns H. Wolfjohn zum erften, und des 
Poſthalters Tonn in Mur. & oslin zum zweiten Stellvertreter. genehmigt. 

2 Schwerin a. W. [Chauſſeen; Eiſenbahnen.] Der 
hieſige Verkehr und Handel hat mit Eröffnung der Poſen⸗Stargard⸗ 
Eiſenbahn weſentlich an Umfang und Lebhaftigkeit verloren, wäh⸗ 
rend die Verbindung mit dieſer Eiſenbahn durch den Mangel einer 
Chauſſee in der Richtung auf Landsberg a. W. hin erheblich er⸗ 
ſchwert und für den Transport größerer Laſten vermöge der ſandi⸗ 

en Beſchaffenheit des Weges, jo weit dieſer in die Neumark fällt, 
aft unbrauchbar iſt. Bis zur Provinzialgrenze iſt die Chauſſee 
diesſeitig längſt fertig und der Benutzung übergeben; jetzt endlich 
haben es die Stände des Kreiſes Landsberg ländlichen Theils, die 
bis dahin jede Betheiligung an den Koſten der Chauſſee von der 
Poſener Grenze bis Landsberg beharrlich abgelehnt, über ſich gewon⸗ 
nen, die fehlende Strecke auf Koſten des Kreiſes ausführen zu lafjen. 
Der diesfällige Beſchluß hat unterm 17. Februar c. die landesherr⸗ 
liche Beſtätigung erlangt und es bleibt nur zu wünſchen, daß mit 
dem Bau möglichft ſchleunig begonnen und demnächſt auch die eben 
jo wichtige Strecke Birnbaum-Driefen in Angriff genommen werde. 

Die Herſtellung der Poſen⸗Gubener Eiſenbahn wird die Be⸗ 
deutung Schwerins für den Handel noch mehr beeinträchtigen; man 

ng Schwerin 5 l ge 
hat dies gleich bei Auftauchen dieſes Projekts erkannt und im Aug. 
1802 den damaligen Bürgermeiſter Wätzmann und den Kaufmann 
Jakob Boas nach Meſeritz geſandt, um in der dort ſtattgehabten 
Verſammlung der Komitemitglieder für die beiden Projekte Poſen⸗ 
En und Poſen⸗Guben das Intereſſe Schwerins für eine andere 
Rich un geltend zu machen. Seit jener Zeit find andere als re⸗ 
i Schritte nicht unternommen worden. Ein ſolcher 
darf der Willen eine Deputation unter der Führung der 
Herren v. Ir zorzyn und des Domänenpächters Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath a. — Peiler zu Althoͤfchen dahin gemacht, den Ober⸗ 
Präſidenten * und den Handelsminiſter zu beſtimmen, 
daß fie gegen die Konzeſſionirung einer Bahn von Liegnitz über 
Grünberg, Küſtrin nach Altdamm eintreten und ſich für die Linie 
Grünberg: Schwerin» Landsberg Altdamm intereifiren mögen, jo 
lange genannt werden, als man bei demſelben ſtehen bleibt. Den 
Nachrichten zufolge, welche die Zeitungen darüber bringen, beabſich⸗ 


Fi ligt die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft den 


* 


Bau der Linie Liegnitz⸗Polkwitz⸗Glogau⸗ Grünberg in die 
Hand zu nehmen, und angeblich geht dieſelbe Geſellſchaft da⸗ 
mit um, auch die Linie Grünberg⸗Altdamm in der Richtung 
über Küſtrin mit vert Schwerins und Landsbergs zum 
Ausbau zu bringen. uverläſſig ſind dieſe Nachrichten nicht; 
glaublicher klingt die neuerdigs in der „National = Zeitung“ 
enthaltene Mittheilung, daß ſich ein Komité gebildet hat, welches 
die Konceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Küſtrin nach Alt⸗ 
damm beantragt hat oder beantragen wolle. Die Chancen für 
dieſe Linie ſind allerdings günſtiger, weil, wenngleich dieſelbe von 
Grünberg ab auf Altdamm um einige Meilen länger als die von 
Grünberg über Schwerin und Landsberg nach Altdamm ſein mag, 
bei erſterem Projekte doch die im Betriebe befindliche Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke von Frankfurt bis Küſtrin (4 Meilen) eingelegt werden könnte, 
während außerdem Frankfurts Bedeutung als Handels⸗ und Meß⸗ 
platz noch von bejouderem Gewichte iſt. Dieſe Umſtände und die 
Erfahrung, daß, wenn ohne Mitwirkung des Staats fo lange Stre- 
cken, wie die Linie Liegnitz, Grünberg, Schwerin, Altdamm gebaut 
werden ſollen, nur bereits beſtehende und gut konſolidirte Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften, hier die Breslau-Freiburger, ſich der Ausführung 
eines ſolchen Werkes unterziehen können, adreſſiren unſern Kreis 
Birnbaum und die darin wohnhaften, für das Eiſenbahnunterneh⸗ 
men ſich intereſſirenden Perſonen mit ihren Beſtrebungen an die 
Direktion der ebengenannten Eiſenbahngeſellſchaft. Freilich wird 
es bei dieſer Anmeldung nicht ſein Bewenden behalten dürfen, es 
werden derſelben das Angebot von Mitteln zur Beſtreitung der 
Koſten der Vorarbeiten, Offerten unentgeltlicher Hergabe von Grund 
und Boden ꝛc. folgen müſſen, wenn die Geſellſchaft der Konkurrenz 
bannen e welche von Frankfurt und Küſtrin ausgeht, den Beſtre⸗ 
ungen Schwerins Beachtung ſchenken ſoll; es wird das Intereſſe 
für die Schwerin⸗Landsberger Linie in den von dieſer durchſchnit⸗ 
tenen Kreiſen der Mark und Pommerns angefacht, kurz Alles aus 
eigener Initiative angewendet werden müſſen, was den Staat zur 
Ertheilung der Koneeſſion, die Freiburger Geſellſchaft aber zur Ueber⸗ 
nahme des Baues veranlaſſen kann. Noch auf Eines verdient auf⸗ 
merkſam gemacht zu werden. Der Verwaltungsrath der Märkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahn führt in ſeinem in die Oeffentlichkeit gelangten 
Berichte vom 31. Januar c. an, daß einer einzuberufenden General⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Bau einer Eiſenbahn von Liſſa 
nach Bentſchen vorgeſchlagen werden ſoll. Dieſe Abſicht wird, wie 
man hört, zur Ausführung gelangen. Wenn in dem bis jetzt ernſt⸗ 
lich noch nicht aufgenommenen Kampfe mit dem Fraukfurt⸗Küſtri⸗ 
ner Projekte das unſrige fallen ſollte, dann wird die Weiterführung 
von Bentſchen über Schwerin -Landsberg zum Anſchluß ange: 
eignetem Punkte von Küſtrin-Altdamm nur eine Frage 
der Zeit noch ſein. 1 
o Wreſchen, 16. März. In der Sitzung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins der Kreiſe Schroda-Wreſchen⸗Gneſen, am 12. 
d. M, kam auch der Antrag des deutſchen landwirthſchaftlichen 
Vereins der Kreiſe Wreſchen und Schroda zur Sprache, welcher 
dahin geht, eine Petition an den Provinzial⸗Landtag zu erlaſſen 
behufs Verlegung einiger katholiſcher Feiertage und der 
damit verbundenen Abläſſe auf die nächſtfolgenden Sonntage. Der 
Verein konnte ſich jedoch nicht entſchließen, dieſe Petition zu unter⸗ 
ſtützen, ſondern ſandte dieſelbe an die oberſte Kirchenbehörde der 
Provinz, welche er in dieſer Angelegenheit für allein kompetent 
erachtet. 

n Wreſchen, 18. März. [Freiwilliger Armenverein; Frauen⸗ 
verein; Kinder ⸗Bewahranſtalt!] Die Mittel des hier kürzlich gegrün⸗ 
deten Armenverein werden mehr als man vermuthet hatte, in Anſpruch ge⸗ 
nommen und reichen für das offenbar vorliegende Beduͤrfniß noch nicht aus. 
Dabei iſt keinesweges zu verkennen, daß in der Verwendung der eingehenden 
Gelder mit großer Umſicht und Sparſamkeit zu Werke gegangen wird. — Auch 
ein Frauenverein zum Zwecke der Armenpflege (ein Zweigverein des unter dem 
Protektorat der Frau Kronprinzeſſin ſtehenden Berliner Vereins) hat ſich hier 
gebildet und fängt an zu jammeln. * Derſelbe hat beſchloſſen, „ feiner Ein- 
nahmen hier zu verwenden und nur den Reſt nach Berlin abzuſchicken. Wir 
halten das in dieſer Angelegenheit zu Tage getretene Intereſſe, und namentlich 
die Theilnahme hieſiger Damen, für ſehr erfreulich, hätten aber doch gewünſcht, 
daß dieſes Intereſſe dem ſchon beſtehenden Armenverein zu gute gekommen 
wäre. In kleinen Städten iſt es eine mißliche Sache, wenn ohne ein dafür 
vorhandenes Bedürfniß neue Vereine gegründet werden, deren Mitglieder ihre 
Zwecke durch den Anſchluß an einen ſchon beſtehenden ſehr wohl erreichen kön 
nen. Die Gefahr, die vorhandenen Mittel zu zerſplittern, liegt in ſolchen 
Fallen nahe; außerdem wird es für das Publikum ſchließlich lästig, wenn es 
von gar zu verſchiedenen Seiten und unter immer neuen Titeln in Kontribution 
gefent wird. — Der Gedanke, eine Kinder⸗Bewahranſtalt hier einzurichten, iſt 
n letzter Zeit wieder angeregt worden und hat Ausſicht ſich zu verwirklichen. 
Es ſoll damit ärmeren Familien, in denen oft Mann und Frau gleichzeitig 
außer dem Haufe arbeiten müffen, eine Unterſtützung durch Abnahme der 
Sorge für ihre Kinder zu Theil werden. Die Kinder werden früh in die An- 

alt gebracht, den Tag über dort angemeſſen unterhalten und beſchäftigt, und 

bends wieder abgeholt. Der woͤchentliche Beitrag ſtellt ſich gewöhnlich auf 2 
Sgr., doch zahlen ganz unbemittelte Perſonen gar nichts. Die Einrichtung 
einer ſolchen Anſtalt iſt mit geringen Koſten verbunden, dagegen erfordert ſie 
allerdings die thätige Theilnahme einer Anzahl verſtändiger Frauen, die ſich 
mit den Kindern abwechſelnd beſchäftigen und fie beaufſichtigen. Der gute 
Zweck und die Wichtigkeit der Angelegenheit wird gewiß die Ausführung des 
Werkes erleichtern. 

A Zirke, 19. März. [Wohlthätigkeit.] Nach dem Vorgange 
anderer Nachbarſtädte hat ſich auch hier ein Komite zur Linderung der Noth 
unſerer Armen gebildet und zu dieſem Zwecke eine theatraliſch⸗muſikaliſche 
Abendunterhaltung veranſtaltet, welche am 18. d. M. im Simonſohn ſchen 
Saale ſtattfand. Die Vorſtellung, welche durchweg von Dillettanten epekutirt 
wurde, hatte ein äußerſt zahlreiches Publikum aus der Stadt und die Elite der 
Umgegend zuſammengeführt, wie dies in ähnlicher Weiſe hier wohl noch nie⸗ 
mals der Fall geweſen. Das ſehr anſprechende Programm brachte außer drei 
hübſchen, e eine Reihe Klavier-, Violin⸗ und Geſangs⸗ 
Vorträge und befriedigten die zur Ausführung gebrachten Piecen das anwe⸗ 


ſende, gewählte Publikum fo vollſtändig, daß auf vielfach geäußertes Verlan- | 


gen in nicht ferner Zeit wahrſcheinlich eine zweite Vorſtellung ftattfinden wird. 


em entſprechend war auch die Einnahme an der Kaſſe eine recht namhafte und 


ſteht die Vertheilung derſelben an die bedürftigen Einwohner bevor, — Man⸗ 
chem zum bevorſtehenden Oſterfeſte eine willkommene Hilfe! 
Aus der Provinz, im März. In mehreren Zuſchriften aus Ame⸗ 
rika wird vor Auswanderung nach dort gewarnt, vorzüglich ohne die genü⸗ 
enden Mittel, lange Zeit auszuharren. „Hunderte von brodloſen Menſchen,“ 
beißt es, „erbetteln ſich das Geld zur Rückreiſe; alle Geſchäfte liegen total dar⸗ 
nieder und es iſt noch nicht voraußgufehen; wann diefe Depreſſion aufhört.“ 
Ueber die ungariſch⸗judifche ae wird aus 
* 


gt geſchrieben: Am 15. Februar hielten die Mitglieder der iſraelitiſchen 
onferenz unter dem Vorſitze des Herrn Lanuy eine e ee de 1 ſe | 
der fie | 


125 ſich die Herren dem Kultusminiſter Freihrn. v. Eötvös vorge 
ehr warm empfangen; unter Anderem ſagte der Freſherr beilauſig: „Dies i 
der ſchoͤnſte Tag meines Lebens, der erſehnteſte Entgelt für meine dreißigjähri⸗ 
en Beſtrebungen.“ Die Audienz war in Ofen im Gebäude des Kulkusmini⸗ 
ee Am Abend deſſelben Tages fand ein Banket in der Leitnerſchen Re- 
auration ſtatt; die Mitglieder wurden einander vorgeſtellt. 
Nachdem nunmehr der Kultusminiſter Freiherr v. Cötvös die Sitzung er⸗ 
öffnet hatte, bezeichnete er die Aufgabe des einzuberufenden Kongreſſes. Die 
Konferenz ſolle den Wahlmodus beffimmen, nach welchem die Gemeinden des 


8 


eine Vermiſchung mit 15 pCt. Peru-Guano erfahren hat, daß a 


Landes (die Nebenländer nicht eingerechnet) auf dem Kongre 
ſeien; den Vertretern werde dann der Schulgeſetzentwurf vorgelegt werden. 

Die 33 anſehnlichen Männer, welche ſämmtliche Parteien der ungariſchen 
Iſraeliten repräſentiren und unter denen zahlreiche, anerkannte Kapacitäten und 
Vorkämpfer des Fortſchritts — dabei auch manche tüchtige Talmudiſten — ſich 
befinden, ſind ſämmtlich Laien, der Rabbinerſtand iſt unter ihnen nicht verlte' 
17 Er auch Perſönlichkeiten vom Lehrſtande befinden ſich nicht unter den 

erufenen. 

Da die Regierung durch ihr Vorgehen den aufrichtigen Wunſch bekundel, 
daß die 8 dem Staate gegenüber als auf 1 Grundl. 
baſirtes, organiſch gegliedertes Ganzes fa fonftituire — welcher Wunſch ve⸗ 
allen Männern der Ordnung und des bortſchritts im ungariſchen Israel a 
innigſte ehen wird — ſo dürfte die zweite Wee der Vertrauenskonfe 
darin be ehen, ein Gemeindeſtatut zu ſchaffen, welches der Landesverſammluſh 
behufs endgiltiger een vorzulegen ſei und nachdem es die Sanktion el 
halten, für ſammtliche ungariſch⸗iſraellniſche Gemeinden in Kraft zu treten h“ 
wobei jedoch allenfalls gewiſſe Vorbehalte für lokale Verhältniſſe nicht ausge 
ſchloſſen fein würden. 

Schließlich werden die Notabeln Vorſchläge bezüglich der Verwendung de“ 
wahrſcheinlich bereits zu nahe 2 Mill. Gulden angewachſenen iſraelitiſchen Ltr 
desſchulfonds zu machen haben. 

Hundert iſr Bürger der Stadt Arad haben an den Baron Cötvos anlaß 
lich der von Sr. Epeellenz für den 17. Februar ausgeſchriebenen Notablenkd 
ferenz folgende vom 3. ej. datirte Adreſſe gerichtet: 

„Ew. Excellenz Herr Miniſter! Noch iſt unſer Herz von den durch d 
Gleichberechtigung dean E. Has Gefühlen des Dankes und der Freude geht 
ben, und ſchon dehnen Ew. Ezeellenz Ihre Fürſorge auch auf unfere Kult 
Gemeinde- und Unterrichtsangelegenheiten aus, und ſtellen es ſich zur nad” 
Aufgabe, dieſen aus Rückſicht der Religion und Bildung für uns fo über 
wichtigen Angelegenheiten durch den belebenden Einfluß des fo lange entbehrh 
Konſtitutionalismns und der Freiheit neuen Aufſchwung zu verleihen. E 
Excellenz Herr Miniſter! Wir drücken unſern tiefſten Dank und unfere Ho 
8 für jene hohe ſtaatsmänniſche Entſchließung aus, wonach Ew. Exil, 
die freiere, den Anforderungen der Verfaſſung und des vorgeſchritteneren BR" 
alters entſprechende geſetzliche Umgeſtaltung unſerer Kultusgemeinde⸗ insbeſoh 
dere aber der Unterrichts⸗Angelegenheiten zu Ihrer erhabenen Aufgabe ſtellie 
und ſprechen wir unſern heißeſten Dank dafür aus, daß uns Gelegenheit gehn 
ten wurde, unſern Wünſchen in dieſen für uns jo hochwichtigen Angelegenhelle 
Ausdruck geben zu konnen, denn es iſt unſere unerfchütterliche Ueberzeugl 
daß unter der weifen Führung Ew. Exeellenz unſere Kultusgemeinde⸗ und 
terrichtö- Angelegenheiten einer neuen Blüthe entgegengehen und mächtigen 
ſchwung nehmen werden.“ 


fe zu vertrel zu 


Theater. 

Poſen, den 19. März 1868. h 

König Renés Tochter. Er muß aufs Land. „ 

Der geſtrige Theaterabend brachte uns einen ſeltenen Genuß. Zwei SH 

die zwar Jahrzehnde ſchon erlebt haben, aber immer noch friſche Kraft beho 1 
wurden in trefflicher 8 vorgeführt. 

Zuerſt „König Renés Tochter“. König Rene iſt uns aus Schllle 
Jungfrau von Orleans bekannt. „Er will — fo wird von ihm erzählt — 
alten Zeiten wieder bringen, wo zarte Minne herrſchte, wo die Liebe der 
große Heldenherzen hob und edle Frauen zu Gericht ſaßen. ... Gegründet hr 
er einen Liebeshof, wohin die edlen Ritter ſollen wallen, wo keuſche Fra 
herrlich ſollen thronen und reine Minne wiederkehren fol.“ In dieſem roll got 
tiſchen weichen Licht tritt er in Henrik Herz's Drama auf. Seine Tochter jet 
in frühſter Kindheit ihr Augenlicht verloren. Er läßt fie in einem geſchung 

0 


Thale erziehen und hält Alles von ihr fern, was ihr nur irgend ihren Wich 
zum Bewußtſein bringen konnte. So wird fie ſechszehn Jahre alt, ohne del 
ſie weiß, daß fie blind iſt. Sie kennt die Welt nur fo weit, als fie ſich zart 
übrigen Sinnen offenbart. Von Licht und Farbe hat fie keine Ahnung. Ge 15 
zum ſechszehnten Geburtstag hat ein weiſer Arzt verſprochen, ſie zu heilen, * 
er kommt mit dem König, um die Operation zu vollziehen. Aber hierzu HT; 
forderlich, daß fie erfahre, was ihr fehlt. Die Sehnſucht nach dem Licht NER 
in ihr geweckt werden, der innere Drang muß die Heilung vorbereiten. Piep 
kann ſich der weiche Vater nicht entſchließen. Das Glück der Unwiſſenhell "4 
gie erer ene ee ee es een deren 
Weg in das verborgne Thal, kommt in Die Rahe des Madchens, fe te, ſpen, 
ſie, und macht ihr das Geheimniß kund und weckt in ihr mit dem Drang 12 
Licht die Sehnſucht der Liebe. Der Vater vollendet, was der Fremde begol 1 
der Arzt vollzieht ſeine Operation, ſie tritt mit ſehenden Augen heraus und The 
det neben dem Vater und dem Fremden zugleich den Geliebten, der ſich c, 
längſt verſprochener Bräutigam enthüllt. Man ſieht, mit einem Drama 0% 
wir es nicht zu thun. Es geſchieht zwar etwas, doch nicht durch menſch ga 7 
Handeln, die Heldin erfährt zwar eine gewaltige Wandlung, aber nicht ur 
innerliche 1 des Charakters Hierzu kommt, daß die Berau 
gen der Geſchichte willkürlich und unglaubwürdig ſind und daß Zufall und ei 
der ihr Spiel treiben. Trotzdem iſt es ein anziehendes Gedicht. Es Na 
künſtleriſche Aufgabe, die ſich der Dichter geſtellt hat, und er hat ſie ie 
und anmuthig gelöft. Der Seelenzuſtand der in glücklicher Unwiſſenhelt ie 
den Blinden iſt mit poetiſchen Farben geſchildert. Das Erwachen des Ba 
ſeins, die leiſen Regungen der Liebe, das Bangen und Hoffen vor der SE 
und nachher das Staunen über die neue Welt, und die helle Freude, daß 
doch die alte und bekannte in ihr wiederfindet, alles das iſt mit feiner Chung: 
teriſtit und in wohllautendſter Sprache geſchildert. Wir müſſen uns 1 2 
Wenn es ein ſolches Veen giebt, fo kann es jo empfunden, fo geſprochen lebe 
Es iſt eines jener Kabinetsſtückchen, eines jener niederländiſchen Still abe 
welche die Freude des Sammlers find, kein Werk für den großen Markt, 
ein Genuß für den, der bei der feinen Zeichnung zu verweilen verſteht. 
(Schluß folgt.) 
Landwirthſchaſtliches. 

Berlin, 19. März. Den letzten Gegenſtand, welchen das Landes, 
nomie-⸗Kollegium feinen Berathungen unterwarf, bildete der Jahres 
welcher alljährlich an den Miniſter über die landwirthſchaftlichen erbä 
von dem Kollegium erftattet wird. Es war der Verſammlung von dem 
Geheimen Regierrungsrath v. Salviati, ein Entwurf zu einem ſolchen 
vorgelegt worden, welcher 164 gedruckte Seiten umfaßt und ein reichen 
Material nach allen Richtungen auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete har 
bietet. Der Entwurf fand durchgehends die Zuftimmung des Kolleg 
nur 2 — —— Stellen wurden Erweiterungs⸗Anträge geſtellt und 0 
ausgeſprochen. 

Zu dem Abſchnitt des Jahresberichts, welcher vom Düngerweſen . 
brachte der Referent, durch inzwiſchen ihm bekannt gewordene Uumſtänd, fe 
laßt, noch einen Zuſatzantrag ein, der allgemeine Zuſtimmung fand un 
3 1 A - Pr 

„Der Einfuhrzoll auf rohes, unvermiſchtes, ſchwefelſaures 
welches als Stickſtoffquelle für die Landwirthſchaft feit del Verſcleche 
Peruguanos eine grobe Wichtigkeit erlangt hat, befteht zur Zeit nur gn 
der aus ändiſchen Düngerlieferanten, und wäre feine Aufhebung im, 
der Landwirthſchaft eben fo dringend zu wünfden, als unſeres Era 
die Zollkaſſe unbedenklich.“ det 

Es kam hierbei zur Sprache, daß zwar in Folge eines Beſchluſſes ge 
vereins⸗Regierungen fortan das zur Fabrikation von künſtlichem Dune, 
gehende ſchwefelſaure Ammoniak zollfrei gelaſſen werden ſoll, a der 
von I Thlr. pro Ctr., wenn dies nicht geſchieht, beſtehen bleibt. Run, 
aber feſtgeſtellt, daß dieſer Vermiſchung mit Pert, Guue die wesentlieh wen 

it den 
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derniſſe entgegenftehen, die theils in der Natur der Verhaltniſſe und 
kehrs, zum Theil in den eigenthümlichen Bedingungen des Handels fable e 
Peruguano liegen, ſo daß fakt ch die Lage der inländiſchen Dunger 4 7% 
durch jenen Beſchluß der Zollvereing⸗Regierungen nicht gebeſſert mis ung 0 
Import der in England oder ſonſt im Auslande fabrizirten Dunge 51 mm 
eine Begünſtigung in der Höhe des Eingangszolls auf jhmefelfat he Kant 
niak, aljo 105 5 5 pe Etr., gewährt ift, wodurch jede inlandiſ pa 
renz ausgeſchloſſen wird. - t 

l 8 Abſchnitte des Berichts, den die Forſtwirthſchaft PA 
der Graf v. Vorries im Anſchluß an eine Stelle, in welcher geſag, Mill 010 
in der Provinz Hannover die königliche Forſtverwaltung über ſech 2 RENTE 
Pflänzlinge von Nadelholz und gegen eine Millionen Pflänzlinge vo ur d 
unentgeldlich oder zum 


eb 
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axpreiſe den Gemeinden und Privaten & 15 
der Forſtkulturen überlaffen Nee 7 9 5 sun ie en . 
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68. Sonnabend, 


Im, in den hierzu geeigneten Gegenden, wo die Betheiligten es beantragen, mit 
— ſolchen Unterſtüßung der Bewaldungen fortzufahren, beziehungsweiſe die⸗ 
elbe einzuführen.“ Es entwickelte ſich hierbei eine längere Debatte über die 
ederanwaldung devaſtirter Flachen, woran ſich ein Antrag des Herrn 
2 Saenger ſchloß, die Frage der Wiederbewaldung reſp. der Bewaldung der 
andſchollen, welche insbeſondere für den Netze⸗Diſtrik eine große Wichtigkeit 
e, in der nächſten Sitzungsperiode des Kollegiums zu einem Gegenftande 

er Beſprechung zu machen. 

Der Landes⸗Oekonomierath Wendelſtadt aus Heſſen nahm bei der Beſpre 
ung des Abſchnittes, welcher dem Kreditweſen gewidmet iſt, Veranlaſſung, 
lttheilungen über das in Kaſſel beſtehende Kreditinſtitut zu machen, wobei er 

g brachte, dieſes Inſtitut im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung 
früheren Kurfürſtenthums Heſſen der beſonderen Rückſicht der Staatsbe 
orden zu empfehlen. — Bei demſelben Abſchnitte wurde von verſchiedenen 

kiten hervorgehoben, daß das durch die Zuſammenſtellung des Herrn Dr. En⸗ 
el in der Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Bureaus konſtatirte ſchnellere Steigen der 
fandbriefſchuld in den letzten Jahrzehnten nicht als eine ſteigende Verſchul⸗ 
zung überhaupt aufzufaſſen fei, vielmehr zum Theil als eine Umwandlung der 
kivathypothek in eine Pfandbriefſchuld, daß außerdem aber namentlich die 
berwandlung der Naturalwirthſchaft in eine Geldwirthſchaft, die in dieſe Zeit⸗ 
diode gefallen iſt, mitgewirkt, ja mit Rothwendigkeit die bis dahin in dieſem 
Mfange entbehrliche Anſchaffung von Inventar und zu dem Ende Aufnahme 
on Kapitalien herbeigeführt hätte. 
hi Nach dem Schluß der Seſſion vereinigten ſich die Mitglieder des Kolle⸗ 
ums zu einem Abſchiedsmahle im Hotel de Rome. 
e Der Jahresbericht des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums bringt u. A. 
N erkenswerthe Mittheilungen über das Verſicherungsweſen in Preu⸗ 
en. Danach haben im vergangenen Jahre die inländiſchen Hagel Verſiche⸗ 
unge. Geſelſchaften durchweg mißliche Geſchäfte gemacht. Die meiften derſel⸗ 
tal find genöthigt worden, ihre Reſervefonds, ja ſelbſt Theile der Aktienkapi⸗ 
Bei den öffentlichen Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalten belief 


e anzugreifen. 
fig im Jahre 1867 die Geſammtſumme der Immobilien⸗Verſicherung auf 
185 Millionen Thaler. Hiervon kamen im Durchſchnitt des ganzen Staates 
Vera Thlr. auf die Quadratmeile Landes und 164 Thlr. auf den Kopf der 
N oͤlkerung. In der Provinz Poſen betrug die Verſicherungsſumme 95 ½ 
Millionen Thaler, alſo 181,581 Thlr. auf die Quadratmeile Landes und 62½ 
Khaler auf den Kopf der Bevölkerung. 

0 Magdeburg, 17. März. Es liegt uns jetzt das Programm der land ⸗ 

irthſchaftlichen Ausftellung vor, welche im Anſchluſſe an die XXI. 
y, ralverfanmlung des landwirthſchaftlichen Eentralvereins der 
dne ing Sachſen und der zugetretenen Länder am 4. und 5. Juni 1868 von 
W Vereine für Aufſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und dem land⸗ 
Ainſchaftlichen Vereine für Magdeburg und Umgegend veranſtaltet wird. 
ge nad) 1 folgende Preiſe ce 26 für Pferde von je 30 bis 40 Thlr., 
30, dt Nindvieh von 20 bis 10, 38 für Schafe von 15 bis 10, 24 für Schweine 

N 10 bis 5, in noch unbeſtimmter Zahl für Ziegen, Kaninchen, Bienen 
fü w., desgleichen für Federvieh, 10 für Mähmaſchinen und andere Geräth. 
ſeſt ſten von 200 bis 50 Thlr. Nach unſerer Berechnung iſt ohne die noch nicht 
weſſetellten Beträge für kleinere Nutzthiere und Federvieh, welche man einſt⸗ 

len zur Höhe von 100 oder 65 Thlr. annehmen darf, für ſämmtliche Prä⸗ 
Men die bedeutende Summe von 2935 Thlr. ausgeworfen. 


Statiſtiſches. a 
an Nach einer in den Riegenben Blättern aus dem Rauhen N zu Horn bei 
burg mitgetheilten Ueberſicht beträgt die Geſammtzahl der zur Zeit in 
ge ſchland beſtehenden Rettungshauſer 355. Von dieſen find 274 evan- 
ein Ge und 80 katholische Anftalten; in Württemberg befindet ſich außerdem 
in Badisches Rettungshaus. Von den evangelischen Anſtalten befinden ſich ! 
raunſchweig, ! im Fürſtenthum Lippe, I in Reuß jüngere Linie, 1 in 
bur ältere Linie, I in Oldenburg, 1 in Mecklenburg⸗ Schwerin, 1 in Medien 
Veſestrelig, 1 in Hamburg (das rauhe Haus), in Lübeck, in Sachſen⸗ 
% — 2 in Bremen, 3 in Heſſen, 3 in Anhalt, 8 in Baden, 17 in Sachſen, 
Bing Württemberg, 27 in Bayern, 178 in Preußen — und zwar in der Pro- 
Ten IP deußen 24, in Poſen 27, in Pommern 31, in Brandenburg 37, in Sach⸗ 
x burg) in, Weftfalen 1, in Rheinland 12, in Schleswig⸗Holſtein!] (in Flens⸗ 
a) 


en- M. „* 5, 
ten e e find 17 in Preußen, 5 in Würt- 


no, Von ftalten wurden 16 in der Zeit von 1813 bis 
2 48 in der von 1831 bis 1847, 291 in der von 1848 bis Nef ründet. 
a 


. Außerhalb Deutſchlands finden ſich noch Rettungshäuſer im € 2), in 
der Sven (44) und in den Oſtſeeprovinzen Rußlands (4). 1 

. Br Rechnet man dieſe zu den in Deutſchland befindlichen, ſo ergiebt fic die 
TDammtzahl 405. 


| Vermiſchtes. 

Char, [Ein unverhoffter literariſcher Fund.] Auf der Infel San 
der o, in den Lagunen Venedigs, haben bekanntlich ſeit 1717 ſich die Arme⸗ 
den dergelaſſen, die für die Bekehrung der Armenier und anderer orientali- 
erf Voͤlker im katholiſchen Intereſſe thaͤtig find. Man nennt fie nach ihrem 
. N 


\ Lehrer und Begründer der Anftalt Mechitariſten. Männer, welche ſich 
1 ap rlernun orientaliſcher Sprachen, namentlich der armeniſchen 1 0 en, 
die N dort wiederholt ihre Studien gemacht. Unter den berühmteften Gäſten, 
1 wenn zu dieſem Zweck dort aufhielten, wird auch der Lord Byron genannt, 
5 der ehrwürdige Führer den Fremden die Errichtung der Druckerei u. ſ. w. 
hr Von ihm beſaßen die frommen Väter eine große Anzahl Briefe aus 
Hr er Zeit. Dieſelben waren aber verlegt Neulich entwiſchte nun ein kleines 
or n der Obhut feines Herrn auf der Inſel und flüchtete fi auf das oberfte 

den? eines großen Bücherregals. Ein Bruder der Kongregation bemühte ſich 
iq bens , den Flüchtling zum Herabſteigen zu bewegen. Als er mit Zerren 
don nachließ, ergriff der verwöhnte Liebling der Väter ein ſtaubiges Konvolut 
dachſergilbten Briefen und warf es ſeinem Bedränger an den Kopf. Als man 
lab, was für Papierfetzen der Affe zu ſeinem Geſchoſſe verwendet hatte, 

3 MRS die Briefe Byrons. Wir hoffen, fügt der Berichterſtatter hinzu, daß 
Waben demnächſt ak werden, die Biſamkatze aber als ihr Herausgeber 


aft gemacht wird. 
[Chineſiſche Juſtiz.] Die Chineſen machen 


* 


Ne; San Francisco. 
Cu; ren Dieben kurzen Prozeß. Von den in Kalifornien ſich aufhaltenden 
BR wien wurde neuerdings eine junge Chineſin, die einen ihrer Landsleute bes 
7 N hatte, des Nachts aufgegriffen, 8 heimlich vor ein chineſiſches 
A des cht geſtellt und dann lebendig begraben. Jeder der bei der Exekution An⸗ 
dez nden trat auf dem Grabe herum, um jede Spur dieſes gerichtlichen Mor- 
du verwiſchen. Später hat die kaliforniſche Polizei durch einige unvorſich⸗ 
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Gaſometer⸗Neubau. 


0 sluſtige wollen ſich behufs Au Be. — einzuſehenden Taxe, ſoll 


0 
Deren Wilſcheck wenden, ihre 
gelt bi 


an uns bis 
Mittwoch den 30. April c. 
Mittags 12 uhr 
eingehende Gebote werden 
den 14. März 1868. 


irektion der Gas⸗Anſtalt. 


pothekenbuche nicht erſi 
aus den Kaufgeldern Be 
ben ſich mit 0 

tions⸗Gericht zu melden. 


100 0 [Nr. 41. belegene Grundſtück, abgeſchatzt auf Szumotulach pod 
Pf. zufolge er nebt 85 oszacowana na 8227 tal. 20 $gr. ½ 


am 12. Mai 1868 
Vormittags 11 Uhr 
Offerten aber] an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. przedp 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
tlichen Realforderung 

edigung ſuchen, 
ven Anſprüchen beim Subhaſta- kazuje i 2 ceny kupna swego zaspokojenia 


Samter, den 7. Oktober 1867. 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 


elang aber nicht, unter 


ti Aeußerungen Kunde von der T alten Cs 
ge Aeußerung hat erhalten. dudigen as dig zu 


den 60,000 Chineſen, die in Kalifornien leben, die 
machen. 


Gewinn⸗Liſte 
der 3. Klaſſt 137. ani preuß. Klaſſen-Lotterit. 

(Nur die Gewinne über 45 Thaler ſind den betreffenden Nummern 

in Purentheſe beigefügt.) 8 

Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen worden: 

12 18 55 53 121 39 207 396 (80) 443 67 85 508 40 76 93 
609 49 74 84 85 746 75 806 17 75 939 59 69. 1037 57 60 149 
341 42 63 77 (50 92 93 430 33 52 62 99 506 16 29 40 80 707 (0 
13 26 816 924 50 (50). 2186 208 34 62 334 35 440 549 57 72 
607 12 731 41 92 824 42 66 909. 3124 26 56 65 225 326 76 
530 38 50 656 702 30 52 83 93 971 88 89. 4003 91 112 30 54 
(5%0 69 225 8191 338 75 89 422 52 55 79 506 51 643 59 90 95 
725 35 84 916 (50) 31 67. 5040 167 228 54 57 71 302 4 95 450 
(50) 524 77 (80) 92 6 6 898 915 63. 6026 (50) 67 (50) 304 25 
47 (56) 57 75. 442 62 (80) 97 549 90 612 17 748 865 69 82 92 
983 93 96. 7000 5 13 14 56 59 65 95 129 30 65 98 245 323 47 
56.65 400 61 86, 530 52 70 647 709 10 82 866 928 45 62 95. 
8091 111.5 3ʃ4 44 45 89 99 430 36 74 568 667 95 99 743 56 
89 838 983. 9023 93 138 232 45 47 343 482 83 505 10 22 
725 (60) 67 86 879 86 89 907 20 54 56. 

10,084 97 168 90 (50) 205 325 30 465 90 522 (50) 61 (50) 
67 633 54 86, 700 (60) 823 29 87 905 (60) 71 84. 11,007 * 65 
76 116 1849 53 85 249 53 311 28 97 419 85 569 85 73239 41 65 
(50) 93 803 25 55 91 96 907 31 12,051 54 84 131 210 26 (60) 58 70 
304 70 488 523 (50) 33 74 79 82’ 720 47 54 76 804 63 79 89 912 
(50) 40 78. 13,000 1139 121 215 30 50 (50) 76 475 78 533 (50) 
84 614 (50) 32 34 54 60 842 49 983 (80). 14,149 273 319 97 
434 77 (80) 92 556 59 88 768 (80) 70 75 817 32 67 941 (50) 49 
69. 15,018 27 58 109 225 42 45 57 74 328 473 320 24 601 93 
727 36 73 (50) 876 922 58 97. 16,054 63 112 46 237 60 65 310 
(50) 21 63 524 46 86 641 51 77 (50) 90 805 26 34 955 71 72. 
17,022 35 87 92 134 54 (50) 230 39 43 65 88 302 57 74 496 640 
58 775 802 3 59 76 911 51 61. 18,004 13 28 64 73 240 90 356 
90 (50) 427 41 65 (60) 569 610 706 27 42 99 807 64 66. 19,002 
78 144 204 26 68 320 (60) 36 42 70 76 435 37 501 82 (50) 87 
605 84 704 (1000) 52 (50) 67 824 43 64 72 905 42 74. 

20,092 149 79 91 (60) 204 37 341 48 55 68 69 462 68 97 
634 (50) 36 43 52 725 70 87 811 19 24 65 957 70. 21,008 12 24 
(60) 30 33 183 250 350 77 96 412 14 579 92 612 13 701 4 16 
18 55 69 70 99 831 53 91 920. 22,003 93 112 36 98 209 18 22 
32 (60) 52 357 (60) 79 416 60 71 516 39 (50) 51 671 710 46 
825 54 (50) 70 929 35 38 98. 23,096 132 38 45 55 276 342 50 
402 8 21 560 628 48 68 707 13 25 (50) 67 73 86 861 (50) 97 996. 
24,052 56 91 124 60 71 2860 93 317 463 73 598 640 (50) 63 


802 29 991. 25,277 393 416 52 508 608 819 41 53 55 921 61 
69 84 97. 26,038 38 45 47 74 95 209 (60) 1367 328 77 412 54 
528 (50) 698 (50) 783 817 38 945 55 63 72 79 85. 27,040 94 


153 210 25 3ʃ7 20 41 49 90 492 523 64 97 608 1153 776 802 
37 925 65. 28,002 27 104 (60) 5 14 23 77 263 380 403 511 22 
36 660 739 803 30 923 99. 29,006 (50) 11 23 176 79 93 200 
33 34 383 (50) 88 401 33 49 (50) 65 75 650 99 706 49 808 46 
(60) 67 967 99. 

30,063 88 151 (50) 239 94 350 85 554 88 735 48 948 56. 
31.032 45 166 68 70 202 55 351 55 495 (2000) 535 46 76 609 
59 61 76 894. 32,012 19 35 113 20 35 78 202 8 72 334 86 414 
508 12 53 86 612 47 54 (100) 75 710 (50) 41 78 86 814 45 49 81 
922 42 (600). 33,004 13 154 75 (80) 220 340 51 68 508 64 87 
607 72 736 827 906 16 29 61. 34,056 78 117 367 435 59 525 
28 57 600 732 87 870 82 933 55 83 91. 35,077 108 14 31 65 72 
228 306 68 90 96 462 552 663 755 809 14 31 85 893 41 73 
MN RAR 248 (15,000) 40 401 (50) 510 692 


36.021 28. 105.69. 75 8 
2 2 e189 8. Won 31 85 136 84 308 25 848 73 618 95 
(0) 747.82 979, 38048 100 12 4759 85 38 315 53 98 415 


3 67 510 (80) 12 20 82 769 (60) 83 90 878 973. 39,056 185 203 
8 5 (50) 83 307 8 23 33 415 17 57 63 (600) 503 623 58 744 
0 h 


48 79 92 97 855 98 914 19 35. 
40,159 203 315 434 44 99 503 624 31 Si (80) 92 702 15 
57 64 845 52 67 81 940 93 (50). 41,036 48 80 (50) 188 226 341 


96 477 (60) 558 75 (50) 91 610 31 45 (50) 65 98. 704 49 79 803 
34 69 (50) 921. 42,084 111 206 349 442 696 746 76 873 82 
91 938 87 88. 43,007 142 84 90 338 51 69 404 69 519 76 618 
65 79 717 32 45 988 94. 44,068 77 85 168 83 251 57 306 25 89 
405 6 78 97 (80) 676 88 775 805 8 36 38 77 919 27 91 94. 45,081 
186 99 21265 344 46 414 (50) 62 66 502 37 73 608 23 762 845. 
46,030 94 112 20 42 4754 228 78 409 29 51 56 512 24 69 78 
664 727 58 820 53. 47,022 129 220 344 63 403 24 44 557 88 
644 46 64 90 (50) 93 779 928 28. 48,074 205 51 442 52 55 600 
758 66 843 90 93 943 54 95 (50). 49,078 131 70 492 514 91 616 
29 51 818 41 (6) 79. 
50,80 214 66 376 415 33 560 630 79 (5000) Si 85 700 
880 95 941. 51,014 73 183 258 69 312 38 468 74 538 53 85 
602 83 772 83 851 57 949 88 (50) 52,023 29 126 46 81 (60) 234 
324 (50) 422 39 81 520 37 43 47 63 605 829 927, 53,004 (50) 
65 78 (0) 93 97 105 47 32ʃ 67 418 99 620 31 74 704 70 74 8 
(50) 863° 980 83. 54,101 41 44 231 95 321 58 444 47 57 79 602 
39 63 66 92 731 39 67 884 985. 55,020 (50) 37 42 51 (60) 98 184 
210 304 49 53 78 452 82 568 94 678 798 835 43 57 87 (80) 94 
962 (60). 56,121 32 33 310 55 83 96 490 522 747 70 883 932 
68 73 97. 57,139 70 83 253 90 304 10 (60) 43 446 538 614 15 
32 741 76 841 925 34. 58046 74 103 (60) 52 78 211 35 311 
76 81 426 528 67 670 709 801 22 64 943 (100) 97 (80). 59,078 
(50) 124 209 80 359 83 452 542 56 83 94 615 70 85 714 827 (50). 
60,011 49 6 81 89 204 8 69 305 12 31 66 87 433 34 65 73 
94 542 69 626 38 43 71 753 60 811 41 (60) 909 10 34 (80). 61,040 
53 59 172 77 228 447 53 520 21 44 56 79 678 88 (50) 90 747 
911 Ss. 62,001 63 111 241 60 416 24 47 51 (50) 501 650) 82 
619 43 809 (50) 63 79 (50). 63,126 200 5 34 (50) 322 45 49 85 
92 464 545 87 609 94 723 51 802 19 21 80 953 58. 64,162 266 
68 81 303 414 57 66 (50) 97 837 57. 65,026 83 194 242 323 


Sprzedai konieezna. | 


kazem 22 
turze, ma by 2 
| dnia 12. Maja 1868. 
oladniem o godzinie1l, 
|w miejscu zwyklem posiedzen sadowych 
sprzedana. 


ſchaften, 


— tensyi, ktöra sig z ksiggihipoteczndj nie vy-Iwegen Ei 


poszukajg, maja sie z swemi pretensyami 
przed sgdem subhastacyjnym zglosic. 
Szamotuly, dnia 7. PaZdziernika 1867. 


Nr. 41. lätter, der Staatsanzei N 
Br 2 der Akademie eigenen wiſſenſchaftlüchen und praktiſchen Sehrhülfsmitteln 


moggeeij bye przejrzanej Wraz z wy-[bau eines für chemiſche, phyſſtaliſche und eg Ara a Practika 


wichtige — aus den 


Wierzyeiele , ktörzy wzgledem realny pre-Hiungen zu beziehende Schri 
tete in di 
Poppelsdorf bei Bonn, im März 1868. 


21. März 1868. 


(50) 39 75 (50) 432 65 89 (60) 501 23 53 643 82 746 58 64 72 
818 41 92. 66,096 164 247 70 78 421 43 48 98 534 42 9 612 
835 73 969 79. 67,110 35 (50) 43 65_390 434 54 562 91 (50) 
454 53 60) 44 795 Sid 2747 918 90 91 98. 68,079 91 251 59 
8 50 75 615 74 77 941 58 75 76. 69,172 274 386 404 519 (50) 
ER 607 955 70 78 88 95, 
n 5 45 62 78 210 48 99 308 64 90 400 3 533 42 679 98 
1 9) 880 92. 71,048 52 73 86 98 114 270 74 85 (80) 
Be a 11 51 54 800 88. 72,002 8 69 137 55 204 324 
% 2 2 767 (500) 851 (60) 949 78. 73,134 283 
8 88 911 60 84 (60) 607 20 (60) 84 38 59 63 99 701 
41 803 38 5801 29 46 952 8, 74,044 (50) 62 126. 211 57 87 404 
11 515 33 601 29 46 752 813 922 47 67 77. 75,050 77 80 (60) 
165 252 94 444 80 92 521 27.42 43 56 662 710 34 63 833 43 
995. 76,031 78 198 241 64 86 93 304 51 79 409 19 504 26 
(100) 694 795 996. 77,010 19 45 110 37 (50) 39 203 13 14 56 
325 56 65 407 13 21 41 35 516 28 31 50.66.98 60 2 46 94 718 
21 70 809. 78,063 96 224 86 310 (100) 15 29 3 42 78 434 75 
78 555 606 27 93 706 10 17 816 31. 79,079 401 14 38 (50) 44 
225 77 338 427 512 89 98 603 739 68 875 98. 
80,005 102 14 34 80 97 219 66 321 26 440 42 91 99 541 48 
54 628 32 72 (50) 710 15 28 37 43 64 74 823 90 944. 81,019 40 
67 74 109 259 326 444 603 10 73 713 81 833 74 924 72. 
82,020 (50) 178 200 14 17 57 325 45 72 (50) 429 40 41 44 65 533 
47 60 82 634 86 756 57 61 847 966 (50). 83,054 143 50 81 201 
22 31 47 326 59 64 448 (50) 71 78 (50) 565 636 58 61 714 16 20 
31 33 820 975. 84,034 95 155 263 311 17 409 22 27 47 93 508 
56 57 78 611 14 36 59 66 79 758 881 912 53. 85,027 33 84 251 
50) 58 64 70 81 96 375 475 560 705 6 55 820 26 50 86 95 96 
06. 86,042 63 114 91 287 306 83 571 603 21 27 70 716 90 875. 
87.009 116 69 226 50 318 26 58 412 24 45 527 652 88 777 (50) 
843 912 73. 88,045 85 86 134 89 285 320 69 (50) 510 17 32 625 
700 18 27 (2000) 89 801 24 36 68 93 903 72. 89,019 38 69 (60) 88 
111 39 51 56 67 (50) 78 243 816 30 (60) 414 68 538 615 39 782 
801 59 983 90. 
90,015 26 157 71 268 302 33 85 457 80 591 623 37 76 746 
54. 819 39 55 69 (60) 91 912 29. 91,000 (50) 22 31 52 (100) 59 69 
107 60 93 204 5 96 366 98 (50) 469 523 627 30 850 (50) 55 79. 
92,031 (60) 154 82 91 238 302 40 55 412 46 518 46 70 761 78 
803 23 911 (60) 20 45 76 86. 93,076 82 104 (50) 206 8 25 (60) 
316 54 76 92 99 477 516 30 69 (80) 75 600 801 10 72 909 77. 
94,017 27 106 93 268 379 421 572 641 47 87 777 802 15 948 58. 


Sammlung für Poſen. 
An Beiträgen für die Nothleidenden in Poſen gingen uns ferner zu: Von 
den Mitgliedern des hieſigen Artillerie Vereins 5 Thlr. 
Die Expedition dieſer Zeitung. 


Für die bedrängten Voltsſchullehrer in Oſtpreußen 

An Beitragen für die Nothleidenden in Oſtpreußen zn 1 zu: 
Der Ertrag der Sammlung durch Martha Hellmold in Strykowo, beſtehend 
in 5 Thlr. 20 Sgr. Die Expedition dieſer Zeitung. 


Angekommene Fremde 
vom 20. März 
SCHWARZER ADLER. Die Kaufleute Held und Pirner aus Lauf, die Guts⸗ 
— eee Die Big Sa 
DE CE, e K v. i 
am 5 ent = dn pe efiger 99 — 
ezdrowo, die Kaufleute Riegel aus Würzburg, Mala 
Magdeburg und Förſter aus Berlin. A; „ 
HERWIG’S HOTEL DE ROME. i 
ME. Die Rutergutsbeſizer Bradzynati us SB 


Ai Mondauk m d Co 
doe, er Stumpf und bie Kaufleute un- 


nermannn und Filehne aus Berlin, Bergmann aus Dresden und von 
Metſch aus Leipzig. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Norden, Katz, Jakoby, Iosty 
und Genß aus Berlin, vom Hagen aus Rheydt, vom Hagen aus Bar⸗ 
men, er aus Dresden, enheimer aus en, Wildfang aus 
Bremen und Walther aus Steinſchönau, Aſſeſſor Studt aus Obornik, 
die ge Ramſer aus Polen ehe nze nebſt Frau aus Stru⸗ 
miany, Frau tte nebſt Tochter aus Chruſtowo und v. Haften aus 


Turowo. 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Löwy aus Berlin, Kahl nebft 
Glogau, Rittmeiſter v. Wach⸗ 


Frau aus Stenſzewo und Schröder aus 


hold aus Pommern, Cand. phil. Donath aus Luskau, Apotheker Hah. 


nel aus Breslau. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer v. Radonski aus 
Dominowo, Karney aus Wulka und v. Treskow aus Chludowo, Kauf⸗ 
mann Samberger aus Breslau. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Nawrocki aus Pierwoſzewo, Lie⸗ 
delt aus Goſtyn und Hildebrandt aus Trzeieleino, Frau Poſthalter 
Schulz aus Wlerzyez, lm Molle aus Berlin, Geh. Finanzrath 
Hitzigrath nebſt Frau aus Berlin. 

HOTEL DE PARIS. Die Rittergutsbeſitzer v. Budziſzewski aus Kigzek und Ce⸗ 
De aus Wodki, Gutspächter v. Stanowski aus Kind Brauerei⸗ 

efiger Schulz aus Miloslaw, Stud. med. Wilkſzyekt und Stud. jur. 
Mielcarewicz aus Breslau. 
SEELIG'Ss GASTHOF ZUR STADT 
en, Samter nebſt Frau, 0 sr u Abraham aus Buk, Hiel- 

cher nebſt Frau aus Frauſtadt und Röſtel aus Liſſa. 

BERNSTEIN 's HOTEL. Die Kaufleute Hübſcher aus Berlin, Reißner 
Schrimm, Löwin aus Kriewen, Kottek aus Konin, Scheftel aus Bres⸗ 
lau und Roſe aus Leipzig, Agronom Wittwer aus Urbanowo, Bürger 
Großmann aus Grätz, Pferdehändler Freund aus Berlin. 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Charig a. Liffa, 
Lövi aus Wongrowitz, Baumgart aus Konin, Ulberger aus Fürth, 
Ziegel aus Wongrowiß, un aus Zirke, Szwarſenski ausIanowig, 
Davidſohn und Rothmann aus Klecko, Mildauer aus Stenſzewo, Herr- 
mann aus Natel, Fränkel und Jakob aus Kolo, Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Sperling ans Labyſchinek, Fabrikant Wenzel aus Kalſerswaldau, die 
Konditoren Kollmann, Michalski und Partikulier Beerwald a. Schroda. 

DREI LILIEN. Die Kaufleute Brand aus Burg und Wiener aus Polajewo. 


5 Jnſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
Königliche landwirthſchaftl. Akademie 


Poppelsdorf 


Bonn. 


in Verbindung mit 


Das Sommerſemeſter beginnt am 20. April d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an 
L. preußiſchen Uns. 


e bie michtigften landwirtbfhaftlihen Zeitungen, Außer den 


welche durch d a 
Mes enge An 
Verbindung mit der Univerfität Bonn die eaten wee 

für ihre allgemeine wiſsenſchaftlice Bang 


chte und Philosophie zu hören, der Rechts- und Staatswolflen- 


der Geſch open 
ähere Nachrichten über die Einrichtungen der Akademie enthält di 
aan : „Die landmirtbfeafliche Wlademie Kran Aa ue 
e Akademie iſt der Unterzeichnete gern bereit, näßgre Aus zu ertheilen. 


16. Kaufleute Samter aus Croſ⸗ x 


Ps 


EC ˙ͤw 


Fre 


Eine Reſtauration mit Schank, Obſtgar⸗ 
ten, Kegelbahn und 4 Morgen Acker, nahe an 
Poſen, iſt ſofort zu verpachten oder zu verkaufen. 
Näh. Alten Markt 76. bei Herrn Kolecki. 


Die öffentliche Prüfung der Vorberei⸗ 
tungsklaſſen findet in der Realſchule ſtatt am 
21. März Vormittags von Uhr an. n Markt 76 herrn; 

Dr. Brennecke. | Mein Wein-, Reſtaurations- 

Penſionäre finden freundliche Aufnahme Billard- und bairiſch Bierlokal (das 
St. Martin 23., 3. Etage. ſſchönſte in Bromberg) will ich unter ſehr 

Meine in Schrimm belegenen Grundftüde, e kranksheitshalber abgeben. 


ſowie ſämmtliches erden dba und - G. Josetti. 


Baumaterialien meines verftorbenen Ehegatten, r 
des Zimmermeiſters Robert Wilde, bin ich“ Eine Färberei, die einzige in 
hieſiger Stadt und Umgegend, in 


Willens zu verkaufen. 
Darauf reflektirende Herren Zimmermeiſter | n 
ee e egal eſterg kemplekten Juftande iſt ham 
er ier niede 2 N 
5 1 ll. April c. ab zu verpachten. Nä⸗ 


ſollte, den bisher innegehabten und in der Stadt h “ 
heres bei H. Gassriel, 


gelegenen Bauplatz verpachten. 
Schrimm, den 18. März 1868. 5 
Schrimm. 


Magdeburger Fenerverfichermgs-Gejeilichaft 
Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Unterzeichneten haben die bisher von dem Agenten Herrn Nie co 
in Golanez verwalteten Agenturen der oben genannten Geſellſchaften dem Kauf⸗ 


mann und Hotelbeſitzer Herrn 


Hilary Stan 


daſelbſt übertragen, was hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums gebracht 
wird. Poſen, den 19. März 1868. 


Annuss & Stephan, 


General-Agenten 
der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
und der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


Auf Obiges bezugnehmend, empfehle ich mich einem geehrten Publikum zur 
Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen, zu denen ich die Formulare ſowie jede 
ſonſt gewünſchte Auskunft zu ertheilen jederzeit gern bereit bin. 


Golanz, den 19. März 1868. 
Hilary Stan 


Agent der Magdeburger Felerverſicherungs⸗Geſelſchaft, 
Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Das 
Speditions-, Gommissions-u.Verladungsgeschäft, 
verbunden mit Roll- und Möbelfuhrwerk 


von Garl Hartwig in Posen, Wasserstrasse Nr. 17., 
empfiehlt ſich zu allen Speditionen unter Zuſicherung der prompteſten 
und billigſten Bedienung. 

©teufje mpfahte fHharechlesische Steinkohlen nur aus den 
beſten Gruben, und bei begonnener Bauſaiſon anerranut veſten Ober 


ſchleſichen | 
Annaberger Gebirgs-Stückkalk 


direkt nach allen Stationen. 
Lager hiervon wird ſtets unterhalten auf den Plätzen 


Bahnhof Posen, Wasserstrasse 17. u. Mühlenstrasse 6. 


Auf dem Dominium - 
— 79 Scr bei E deckt 
j ** 

4 

5 Soll groß, 


Einem hohen Adel und hochgeehrten 
Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß 
ich mich hierorts als Stuben» und 
Schildermaler niedergelaſſen habe. Es 
werden auch Zimmer mit Tapeten ber 
klebt, ſowie jede Art von Anſtrich auf das 
Sauberſte geliefert. Indem ich die hoch⸗ 
geehrten Herrſchaften bitte, mich mit Auf 
trägen dieſer Art hochgeneigteſt zu beehren, 
empfehle ich mich ganz ergebenſt mit der 
Zuficherung ſtets reeller Bedienung und 
moͤglichſt billigſter Preiſe. 


F. J. Wieland, 


Maler, 
Bergſtraße Nr. 14. 


der dunkelbraune, ſtarke Hengſt 
Garibaldi, Araber Vollblut, 


Wegen 
Wirthſchaft wünſche ich zu Johanni 
d. I. mein geſammtes Inventa⸗ 
rium zu verkaufen; in Bene der 


Schäferei jedoch beabſichtige ich ſowohl auf die 
W als auch theilmeife ſofort in Un. 
terhandlung zu treten, reſp. abzuſchließen. Die 


Drainage und Wieſenbewäſſe⸗ 
rungen 
übernimmt und führt prompt aus: 
eyn 
in Lariſchhof p. Tarnowitz O.⸗S. 
Offerten erbitte rechtzeitig! Zeugniſſe überaus etwa 
geleiſtete Arbeiten ſende ich auf Wunſch ein. du 
Ein großer Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten ift Lämmern beſtehende Heerde gehört der 


ſofort zu verpachten. : 
Nähere Auskunft ertheilt y. Schulze, 


riedrichsſtraße 28. 
Friedrichsſtraß buck und Gerdeshagen) gezüchtet und ift 


Wieſen⸗ und Klee⸗Heu ift billig zu haben 
bei Busse in Karlsbad hier. 


- Leutnerſche 
Hühneraugen⸗Pfläſterchen 
empfiehlt 3 Stück 4 Sgr., im Dutzend 
12½ Sgr., nebſt Anweiſung 


Herrmann Moegelin, 
Bergſtraſſe 9. 


Vorzügl. Weiche u. Spitzkäſe 
. mon heute ab fügte l haben bei 
ar: Handke, Bilhelmsftr. 161. 


BZabitowo, 


Ein komplet, noch faft neu, 
Ketten- eatouffel ficht yunslorentaen 
Verkauf bei 


. C. Steinke, Srinplag Nr. 6/7. 


Ein Windhund, engl. Race, iſt zu 


3 e, Srünplag Nr. 6/7, 


1000 Köpfen und 27018; 


A 7 N 


Auf dem Dominium 


Die Maſchinenbau⸗Auſtalt und Eifengiepereilssenszewe tn . 


„ H. Cegielski in poſen, 


empfiehlt den Herren Landwirthen: 


1. Prämiirte Drillmaſchinen nach James 


zweckmäßigen teleskopiſchen Röhren und mit Vorderſteuer; zehnreihige von 
4 Fuß Breite zu 170 Thlr., vierzehnreihige von 6 Fuß Breite zu 230 Thlr. 
Die Preiſe verſtehen ſich incl. Vorderſteuer und doppelten Schöpflöffeln 


für ſämmtliche Sämereien. 


2. Viktoria⸗Drillmaſchinen von 6 Fuß Breite, ſtark gebaut, mit teleskopiſchen 
Röhren, nach Smyth, ftatt der bisherigen Gummiſchläuche, und mit Vor⸗ 


derſteuer. 


Der Preis eines eilfreihigen Drills nebſt Vorderſteuer, mit einer Saat⸗ 
welle 130 Thlr. Jede Reihe darüber wird mit 5 Thlr. berechnet, ſo daß 
ein fünfzehnreihiger Drill 150 Thlr. koſtet. 5 

Eine zweite Saatwelle für feine Sämereien koſtet ertra 10 Thlr. 

3. Pferdehacke nach James Smyth, Salzmunder Conſtruktion, zu 60 Thlr. 


zu SO Thlr. 
6. Torfſtechmaſchinen nach Broſowsky, 


von 12 Fuß Tiefgang zu 150 Thlr., von 15 Fuß Tiefgang zu 160 T 


4. Düngerſtreumaſchinen nach James Smyth, von 6 Fuß Breite, zu 125 Thlr. 
5. Vreitwürfige Süemaſchinen nach Drewitz, zu 70 Thlr. und nach Robillard 


von 10 Fuß Tiefgang, zu 145 Tl, 


von 18 Fuß Tiefgang zu 165 Thlr. u 
Dieſe Preiſe verſtehen ſich incl. Stahlmeſſer, Transportwagen, Bahn 


u. dgl., ganz komplett. 


A 


„Torfpreſſen nach Schlickeyſen, und zwar liegende zum Pferdebetrieb zu 250 


Thlr., dergleichen mit Vorgelege behufs Beförderung des Betriebs zu 350 
Thlr.; ſtehende, ganz von Eiſen, zu Gpferdigen Lokomobilen, zu 800 Thlr. 


8. Piſé⸗Steinpreſſen zu 100 Thlr. 


9. Amerikauiſche Patent⸗Feuerſpritzen, bereits in vielen Stadt- und Dorfge⸗ 


meinden eingeführt, zu 175 Thlr. 


10. Kleine Amerikanische Ruchadlo⸗Pflüge, nach gewöhnlicher und Wreſchner 
Conſtruktion, zu 7 Thlr. Dergleichen etwas leichter gebaut, zu 6 Thlr. 


„Wieſen⸗Eggen, ganz von Eiſen, zu 30 


Thlr. 


Illuſtrirte Kataloge und Preis⸗ Courante auf Verlangen franco. 3 


Folgen v. Erkältungen, Huſten.“ Ip dr NN 122 0 


Weisser Brust-Syrup) 


eamter, der polniſchen Sprache mäch 


fr. melden. N 
Antritt zu Johanni d. J. mau. Bor 
ſtellung. r etzel_ 
Einen Hausknecht verlangt die Lederhand 
. J. 4 


Atgerbae “n. 


Smyth, mit neu eingeführten, höchſtſ lung von 


lr. 


Ein zuverläffiger Uhrmachergehülſe 1 


wie ein Lehrling findet Unterkommen bei 


A. Hübsch, | 
Uhrmacher in Schriinm, 


* 
Frankfurter Lotterie. 
Haupt-Zieh begi j 
e g Fl.: 90000 Boy 
50,000 — 20,000 -— 15,000 — 12,000 — 


— 


10,000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 7 


— 1000 ete. etc. 

% Original-Loos à Thlr. 12, 26 Sgr. 
2 „ .. . 5 5 . 
7 = ee nne 


Ziehungslisten und Gewinne erfolgen 
pünktlich durch den Haupt-Kollekteuf 
Anton Horde in Frankfurt a. M. 


’Mafjerfteuer? 
Dem in der geftrigen Poſener Zeitung unte 
obiger Ueberſchrift enthaltenen Artikel wollten 
men beiſtimmend, ſei nur noch ermäbnt, f 
0 


nicht alle Waſſerkonſumenten ſo glücklich 
nur auf das Doppelte erhöht zu werden. 
3 Sterblicher, den die „Väter“ ſo ar 


5 


ig berüdfichtigt und nur um das Doppelte # 


höht haben; denn es giebt Fälle, wo dieſes Ti, 
250 pCt. (3½fach) geſchehen iſt, und zwar 150 
alle Rückſicht auf den Umfang des gewerblich 
Betriebes. Wer dieſe Schilderung etwa über 
trieben findet, der wolle ſich gefälligſt nach 17 
aufe, Wronkerſtraße 20 , bemühen, wo es ll 
chwarz auf weiß gezeigt werden kann. . 


Landwirthſchaftliches. 
Bei der am 16. d. Mis. in ohmin Sella 
des hieſigen Landwirthſchaftlichen Zweigvert 


In bekannt ſchöner, preiswürdiger Qualität, abgehaltenen Stuten⸗ und Fohlen ⸗ Prämie ö 


offerire zum bevorſtehenden Feſte, in herb, füß haben erhalten. 


von G. A. W. Mayer in Breslau. und mild, a 22½ Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 
as 


Seit einiger Zeit an einer heftigen Erkäl⸗ 
tung mit Huſten verbunden leidend, ge⸗ 
brauchte ich eine halbe Flaſche des (6. A. W. 
Mayer'ſchen weißen Bruft-Syrups, 
wonach ich recht bald Linderung und gänzliche 
Geneſung von dem qualvollen Leiden erhielt, 
welches ich hierdurch atteſtire. 

Kervenheim bei Geldern. 

J. HM. Mehren. 


*) Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte 
Hausmittel aus der Fabrik von G. A. W. 


Mayer in Breslau, feiner vorzüglichen 


Siyenfhnften megen prämiirtvon der Jury der 
Pariſer Weltausſtellung 1564, ir nur unc ayı 
vorräthig in Poſen bei 
Gebr. Hrayn, Wronkerſtr. 1. 
Isidor Busch, Sapiehaplatz 2. 
J. N. Leilgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


Beſtes Koch⸗ und Viehſalz 
in allen Sorten — direkt aus der Saline bezo⸗ 


gen — empfiehlt billigſt 
S. Freudenheim, 
Samter. 


expedirt: 


3 
Donati & C 


Bremen öffentlich unſern Dank für die uns 
zu Theil gewordene reelle und liebevolle Be⸗ 
handlung darzubringen. 

Alle unſere Landsleute, welche die Reiſe nach 
der neuen Welt machen wollen, können ſich ver- 
trauensvoll an die Herren Ernst Meyer 
Comp. wenden, ſie werden ſicher, prompt 
und gut befördert. 

Bremerhaven, den 17. März 1868. 
Adam Seebotlnh aus Breitenbach. 
©. Peters aus Greifswald. 

Sofia Peter«, ebendaher. 
Johannes Seebotlh aus Breitenbach. 


Quart. 
D. Henner, Grätz, 
Prop Poſen. 


Schloßſtraße 5. 


no» oy Ar 7” 
fowie div. Weine und Efſigſprit 33 2 
empfiehlt billigft ; 
in & Co., 
1. 


Koſchmann Tabiſ 


Schubmagerftrabe 


Echten holländ. Käſe 


empfiehlt 


, J. N. Leitgeber. 
Rob. II. 
durch ihre raschen Reisen seit Jahrenberühmt, werden 


von Hamburg direet 
nach New-York und Quebeo am 1. und 15. 


Sloman's Packetschiffe, 


jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe 


Mühlenſtr. 20. 2. Et. f. e. f. möbl. Wohn. 
beſt. aus 2 Stuben ſofort billig zu vermiethen 

Eine f. mößl. Stube vorneh. iſt billig zu ver · 
miethen Mühlenſtraße 20. 3 Treppen. 


Kl. Gerberſtr. 9. i. Hofe rechts | möbl. 
Stube für 1 oder 2 Herren billig zu vermiethen. 


Ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen bei 
©, Bardfetd, Neueſtraße 4. 


Tüchtige Agenten 


Priedr. Heieh oe aus Simögel. 113 
S. Sara uus Kl Vonsf, Dig. für eine alte, ſolide Feuer⸗Ver⸗ 


Bezirk Bromberg. 

Fr. Wegener und Frau aus Succos- 

hof bei Stettin. \ 

Carl Stanke und Familie aus Colde⸗ 
D 
Mühlenſtraße 14 u. iſt eine möbl, Stube 

nach vorn heraus vom 1. April zu vermiethen. 

Schützenſtraße 25. 


 Fift eine freundliche Parkerre-Wohnung von zwei 


Stuben und Küche ſofort zu vermiethen. 


ſicherungs⸗Geſellſchaft warden für 

die Stadt und Provinz Poſen geſucht. 
Gefällige Franko⸗Oſſerten nimmt die 

Exped. dieſer Beitung sub N. N. Af 20. an. 


Schneidergeſellen 


finden Bejhäftigung bei Z. ©. Ludwig. 


Zwei junge Leute, die gebildet und durch gute 
Zeugniſſe als tüchtig empfohlen ſind, 25 850 


Markt: u. Breslauerſtr.⸗Ecke 60, find als erſte und zweite Wirthſchaftsbeamten zu Io: 
3 Stuben, (unter dieſen eine große dreifenſtrige) hanni gewünſcht; der erſte muß 4 bis 5 Jahre, 


ſich zu einem Geſchaft oder Werkſtelle eignend, 
ſogleich zu vermiethen. Näheres beim Haus- 
knecht drei Tr., oder St. Martin 9. zwei Tr. 

Halbdorfſtr. 35. iſt eine Wohnung von 


und der zweite 2 bis 3 Jahre Landwirth fein, 
Beide müſſen deutſch und polniſch 4 
Ir Offerten: E. W. Garezyn per Liſſa. 


Ein Mädchen anſtändiger Familie ſucht fo- 


3 Stuben, Küche, Entrée und Zubehör vom J. fort eine Stelle als Laden mädchen. 


April zu vermiethen. 


Naheres Walliſchei 66, 1 Treppe hoch. [Gottesdienſt und Predigt. 


Gute Rockſchneider finden dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei 


M. Graupe, Wilhelmsplatz 16. 


a) Geldprämien für 
1. Peter Witek aus Dabrowo 
2 Ecbebn aus Izbiezno 


Fohlen. . 
a 


chlabitz aus Wykow⸗ Parzellen. 2 
4. Schultz aus Strzyzewo 9 532 
5. Rybka aus Trzemeſzno. 2 * 
6. Günther aus Sosnica . . 1 
7. Hahn aus Wykow. Parzellen. 1 0 
u) Für Stuten Freideckſcheine auß 


Königliche Landbeſchäler . le 
1. Franz Rybka aus Trzemeſzno . 3 Thi 
2. Friedr. Gieſe, Schimmelſtute, La⸗ 
denderg een 
2. Nähler, Rappenſtuſte, Kozmin 
4. Grollmittz, Fuchsſt., Kollas⸗Mühle 
5. Kuna, Bucsfute, Duft, te 5 
v se “ehmarıbr: 
7. Bere dai Buche, Dabtolle ne 
8. Schreiberowstt, Hellf., Wykow⸗Parz. 
9. Hahn, Braun, Wykow. Parz. 
10. Schlabitz Hellbraun, Wykow⸗ P. 
11. Abraham a. Staniewo, Schwarz ⸗ 
Braune: Stufe.. 
12. Pinie dzni a. Staniewo, Schwarz ⸗ 
braune Stue 2 
Die Betheiligung war diesmal eine 1 
hafte; von den vorgeführten Fohlen, mei 
Königlichen Landbeſchälern abſtammend, w 
mehrere ganz gute, und im Allgemeinen 
Fortſchritt der Pferdezucht bemerkar. 
Krotoſchin, den 18. März 1868. 
Der Vorſitzende. 
2A. K. Heel. 
Kirchen⸗Nachrichten für Poſen, 
Kreuzkirche. Sonntag den 22. März, K 
Geburtstag, Vorm. 10 Uhr: Herr 9 
Schönborn. — Nachm. 2 Uhr: Herr 
prediger Klette. 1 b. 
Freitag den 27. März Abends 6 Uh 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Paſtor 
born. oh 
Petrikirche. Petrigemeinde. Slip 
den 22. 10 90% Uhr, zum 1 
feſte Sr. Maj des Königs, gemeinſchal ge 
Gottesdienſt der Petri- u. Neuſtädtiſche bel. 
meinde: Herr Konſiſtorialrath Dr. Goehel 
— Abends 6 Uhr: Herr Diakonus 6% be 
Mittwoch den 25. März Abends 10 . 
e Herr Konfiftorialrat 


oebel. 
Sone 


— —ũ——— — mn 


tts e888 


ein 


Neuſtädtiſche Gemeinde. 
22. März früh 8 Uhr, Abendmahlsfeter! 
Konſiſtorialrath S — — Pas 

Freitag den 27. Marz Abends 6 Uhr. . 
fions-Gottesdienft: Herr Prediger Her ga 

Garnifonkirhe. Sonntag den 22, al 
Vorm. 10 Uhr, zum Geburtstage or, pr 
des Königs: Herr Diviſſonspredigh ahm 
Steinwender (Abendmahl). — np el. 
5 Uhr: Herr Mil. Oberprediger Dae un, 

Dienſtag den 24. März Nachm, epig 

Salus Herr DivifionsP 
teinwender. 22 Mit! 
imma 


4 : : be. ‚ol 
ter. — Nachm. 3 Uhr: Derfelbe 7 ur fel 
wü ch 


In den Parochieen der vorgenannten 
find in der Zeit vom 12. bis 19. Mär) nf 
getauft: 4 männliche, 7 welt uch Perl. 

geſtorben: 4 männ iche, 2 weibli . 
getraut: 1 Paar. eiae, 
rd ra üder-Ge 2 
. Barn e fn 


e 


m Tempel der ifrael. 
hend den 21. März 
er 4 
m _ eine 
Im Tempel des SumanitätsrBe! 
Sonnabend den 21. d. M. Vorm t 
Bottesdienft und Predigt des Herrn 


. 


% 


1% 
| 


F 


hg 


1 x 


nk 


= 
| 


Oühr 
$ pinen? 


Dr. Landsberg. 3 7 


Den Herren Lehrern 
an Gymnasien, Progymnasien und Realschulen 


wird für das nächste Schulsemester der Verlag von 


B. G. Teubner in Leipzig 


zur geneigten Beachtung empfohlen und zwar: 

I, Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum Teubneriana Wohl- 
feilste und neueste Textausgaben der griechischen und la- 
teinischen Classiker; 

II. B. G. Teubner’s Schulausgaben griechischer und lateinischer Classiker mit 
deutschen Anmerkungen; 
III. Bibliotheca Graeea cur, Fr. Jacobs et Val. Chr. Fr. Rost. 
Olassiker mit lateinischem Commentar ; 5 
IV. Lehr- und Hülfsbücher für den gesammten Unterricht an Gymnasien, grie- 
chische und lateinische Wörterbücher u. s. w. 
Verzeichnisse liefert jede Buchhandlung gratis. Freiexemplare für Lehrer zu 
vorheriger Prüfung stehen gern zu Diensten. Auch unterstützt die Verlagshandlung 
Jede neue Einführung durch Gratis- Exemplare für arme Schüler und er- 


bittet sich derartige Wünsche direet. 


Fr.... ⁊ͤ v SEE STESESELEITETEN 
Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 20. Auflage erschienenen, für Jeder- 
mann nützlichen Buches: 


Der persönliche Schutz 


(genannt „Fasse Muth“) 


von Laurentius. Aerztlicher | N " 
Rathgeber in geschlechtlichen Krank- 1 annten. 
heiten, namentlich in Sehwäche- % 
Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbil- 1 
Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl 2. 24 Xr., ist 
in Posen bei 


I Zuständen. 
In Umschlag versiegelt. 


I. Lissner. 
und A 


Buchhandlungen vorräthig, 


ewrarnmt wird vor mehrfachen Nachahmungen 
uszügen dieses Buchs. Man 
abe von Laurentius und achte darauf, dass 
tempel versiegelt ist. 


verlange die Originalaus- 
sie mit beigedrucktem 


Alsdann kann eine Verwechselung nicht 


— nn , —.— 
Soeben erſchien das nach den neueſten Veränderungen rektifieirte 


Zeitungs 
Annoncen⸗Expedition 


Haasenstein & Vogler 


in 5 
Hamburg, Frankfurt a. M., Berlin, Leipzig, Wien und Baſel. 
9. Auflage. 


geordnete Zuſammenſte 
e die * 
i nonce 

— der per a er In 
au oder annähernd zu ermitteln waren. 

4 fand, Segreic und die Schweiz iſt jedem Lande, 
welche in ihren ohngefähren Amriſſen 
der im Verzeichniß als die Domicile von Zeitungen ıc. an- 


en ſoll. 
ird gratis und Lraneo verjandt. 


Pörſen⸗Telegramme. 


lung der Tite fen vom Hagen in Möckern. — Eine Tochter: 
E dem Hauptmann Nieſar in Wohlau, dem Haupt: 
tlichen, unter Angabe des Er- mann Bergmann in Magdeburg, dem Lieuten 


ſertionspreiſe, ſowie 


Daſſelbe iſt eine ſyſtematiſch 
chen, wiſſenſchaftlichen, 
urs. und Reiſebüchern ıc., 
— per Monat — o 


lagen, wenn ſolche ge 
ine Karte beigedruckt, 


| 5 zun Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Poſener Marktbericht vom 20. März 1868. 


* 


Weizen, der Scheffel zu 16 Meßen 3 


S 


Ittıl I I I II Telalllanel 


Fetter 


Frets 


Sie 


ISS 


Die Markt. Kommiſſton 


Pörſe zu Poſen 


am 20 März 1868 
Nonds. Posener 4% neue Pfandbriefe 852 Gd. do. Rentenbriefe 88g 
Provinzial: Obligationen —, do. 5% Kreis- Obligationen —, 
-Meliorations- Obligationen —, polniſche Banknoten 833 Gd., 
% Kreis- Obligationen —, poln. Liquidationsbriefe —. 
cher Berſcht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] gel. 25 


Ein Reiſe⸗Pelz⸗Stiefel, auf dem Wege 
kl Ritterſtraße bis Graben ee Der ehrliche 
Finder wird gebeten denſelben gegen eine ange 


hardt, kl. Ritterſtraße Nr. 7. abzugeben Male: 


DI F. 20. III. A. 6½. M. O. & B. 
darauf um 7. R. I.) 


erſten 


Familien: Nachrichten. 8 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Caroline Lewin. 
Louis Will. 


Grätz 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Simon Joſeph. 
lora N 


Griechische 


Wronke. chubin. 


entriß uns der unerbittliche Tod unſere kleine 


0 


ihren 8 Geſchwiſtern zur ewigen Ruhe nach. 
Gott der alles mum Beſten fahrt wird auch 
uns in dem Augenblick der ſchwerſten Prüfung 
nicht verlaffen noch perſtimmen. 
Dies zur Nachricht allen Freunden und Be⸗ 


Albert Miſchke. 

5 Mathilde Miſchke. 
Die Beerdigung findet am 22. Nachmittags 

4 Uhr ſtatt. 


X hat es dem Herrn über Tod und Leben gefallen, 
x meinen innig geliebten Gatten, den Ritterguts⸗ 


Poſen, den 20. März 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Amelie Schoepke geb. v. Walter als Gattin, 
Berg⸗Referendar Schoepke als Bruder. 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Geburten. Ein Sohn: dem Fr. v. 4705 
litz in Schloß Habendorf, dem Archivar und Bi- 
bliothekar Dr. Jacobs in Wernigerode, dem Hrn. 
v. Jena in Köthen, dem Kreisrichter Hientzſch in 
Burg bei Magdeburg, dem Diviſtonsprediger 
Vorberg in Hannover, dem Prediger Albert 
Koeppel in Kurtſchow, dem Kammerjunker Gra- 


> 


Sehr. v. Sauermg.Jeltſch in Brandenburg, dem 
Kreisrichter v. Albrecht in Oſchersleben, dem 
Prediger Kepp in Debenſe. 


Meine neu eingerichtete Kegelbahn ſteht 


nutzung bereit. Zierduin Schulze, 


Friedrichsſtraße 28. 


ifpel, pr. März 724, März- April 2 rühla 72 April-Mal 724, 
Sur rel h 1 p RR ee , April⸗Mai 724, 

v us Ip. uart = % Tralles] (mit Ba k. 3000 
Ort., pr März 19, April 19%, Mai 198, Juni 20 Jul 2075 Alus 204. 


 [Privatberiht.) Wetter: Schön. Roggen: Anfangs flau, 
ſchließt feſter, gef. 25 Wiſpel, pr. März 72} bz u. Gd., Frühfahr 724 bz. u. 
Gd., April⸗Mai 713 — 724 bz u. Gd. Mai⸗ Juni 724 bz. u. Gd. Juni» Juli 
723 — f. bz. u. Gd. Juli⸗Auguſt 63 Gd. 

Spiritus: Matt, get. 3000 Quart, pr. März 19 bz. u. Br., April 
197,4 bz u. Br. April» Mai 19,9 bi. u. Br. Mat 195 bz. u. Br., 
Juni 20 Br. u. Gd., Juli 204 Br., Auguſt 205 Gd. 


Produkten = Börfe. 

Berlin, 19. März. Wind NO. Barometer: 283, 
Früh 6 . Witterung: Kühl und ſchön. 

Noch intenfiver als geſtern hat ſich für Roggen heute eine flaue Stim⸗ 
mung entwickelt. Der Markt eröffnete mit weſentlich ſchlechteren Preiſen und 
um Abnehmer zu finden, haben Verkäufer dann noch weitere Konzeffionen 
n de 5 200 f Gare une belebten Umſätzen auf Ter- 
mine ſehr ruhig und nicht feſt. Aeuſter iſt das Effektivgeſchaͤft. Gekün⸗ 
digt 4000 Ctr. Kundigungspreis 70 Rt. Menger e 

Weizen loko und auf Termine neuerdings etwas billiger. 

u. loko und auf Termine ſtill und ohne weſentliche Aenderung. 

8 ü 81 724 ſich im Werthe etwas gebeſſert. 

ür Spiritus iſt die Stimmung ermattet, doch es genügte nur eine ge— 
ringe Reduktion der Preiſe, um eine dem Angebot e Kaufluſt — 
vorzurufen. Gekündigt 10,000 Quart Kündigungspreis 20 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 92 — 108 Rt. nach Qualität, 5 
1024 Rt. bz., pr. 2000 Pfd. April⸗Mai 93} a 923 90. bz. u. „ 2 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 78 Rt. bz. gering 75 a 4 Rt. bz., per die⸗ 
fen Monat 76 Rt. bz. April⸗Mai 768 a 75 bz., Mal- Juni 76} a 753 
bz, Juni» Juli 744 a 73% bz., Juli-Auguſt 68 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 5160 Rt nach Qualität, fein 594 Rt. bz. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 34.37 Rt. nach Qualität, 34 a 363 Rt. 
bz, fein 374 Rt. öz., April⸗Mai 341 Rt. bz u. Br. Mai- Juni 354 a 4 bz, 
Juni Juli 354 bz., Juli Auguſt 33 bz. Septbr.⸗Oktbr. 30 bz. u. Br. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 7078 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare 70—78 Rt. nach Qualität. 

Raps pr. 1800 Pfd. 7786 Rt. 

Ban . 7685 a en 

üböl loko pr. 100 Pfd. ohne Ja Rt., per dieſen Monat 10% 
Rt., März» April 103 Ni, April Mat 10% a f bz., — 10 a 10 
bz. Juni-Juli 105 Rt., Juli⸗Auguſt 105 Rt. Septbr.⸗Oktbr. 11 ¼% a 1 bz. 

Leinöl loko 18 Rt., April bis Auguſt 13 Rt. bz. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 20,4 Rt. bz., per dieſen Monat 
io a Rt. bz., März April 194 u 5 bz. April-Mai 20,4 a 20 a n bz. 
Br. u. Gd. Mai ⸗ Juni 204 bz., Br. u. Gd. Jun ⸗ Juli 205 a 74 bz. u. Gd. 
3 3 21 a 203 bz u. Gd. 21 Br, Auguſt⸗Septbr. 214 a 
bz. u. „ K Br. a x 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0.65 6% Rt., Ar. 0. u 1. 64-64 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 55 Rt, Nr 0. u 1. 53 55 Rt bg, be: Eir. un- 

(8.9.8) 
[Amtlicher Bericht.] Wetter: Morgens 


verſteuert. 

Stettin, 19. März. 
trübe, Mittags klar, . 4% R. Barometer: 28. Wind: O. 

Weizen etwas niedriger, p. 2125 Pfd. loko gelber 100.105 Rt., weißer 
106—109 Rt., bunter 100 — 104 Rt., ungariſcher 92 — 100 Rt., p. 83.085pfd. 
gelber pr. Frühlahr 1024, , 4. Rt bz. 

Roggen niedriger, p. 2000 Pfd. lolo 77. 80 Rt., galiz. 7470 Rt., 

r. Frühſahr 77, 765, 76 Rt. bz. u. Br., Mai-⸗Juni 77, 01, 76 bz. u. Br., 
uni» Juli 75 Br., Juli- Auguſt 70 Br 

Gerſte ſchwer verkäuflich, p. 1750 Pfd loko Oderbr. 53 - 54 Rt, mäh 
riſche und ſchleſiſche 5456 Rt. 


Thermometer: 


StadtfHeater in Poſen. 


Freitag den 20. März. 
meſſene Belohnung beim Rechnungsrath Ehr⸗ Abonnement. za für Frl. Heller. Zum 
Schauſpiel in 2 Abtheilun 
N Blech. Pfeifer heilungen und 5 Akten von 
. Sonntag = = nat i 
5 22 I / If I Geburtsfeier Sr. Majeftät des Kön 
ee 5 IM. 12½ F.&T. IU eig Male: Vom Fels zum Meer. Feſt⸗ 
el mit lebenden Bildern in | Akt von H. von 
Bequignolles. Hierzu: Vor 100 Jahren. 
Komiſches Sittenbild in 4 Akten von Raupach. 


Freitag den 20. März 1868 


5 Abends 7½ Uhr Kräfte. 
im großen Saale der Ober— 17 rogramm. 
Präſidial⸗Wohnung mien Bach n und Fuge über den Na. 


i zweites und letztes 
Te de 828 Unzeige. 
Donnerſtag 98 19 5 ie 11½ Uhr Violin Concert 


Martha im zarten Alter von 5 Jahren 10 Mo» 

nat 2 Tage an Krämpfen, ſie folgte als letzte Amely Schmit-Bidö, 

ROERAMN, 

ano und Violine, 
vorgetragen von Frau Schmit-Bidö und 
Herrn Kapellmeifter Klughardt. 

2) Arie aus „Iphigenie i 
vorgetr. von Herrn Chodowieeki. 

3) a. Réverie. 

b. Rondo burlesque f. Violine Vieuxtemps. 

4) Variationen f. 2 Pianos. Rob Schumann, 

— — — vorgetr. v. Herrn Klughardt und Böhm. 

Nach dreimonatlichem ſchweren Krankenlager 5) a. Du bif 1 8 Blume 0 


Aa 
1) Sonate f. Pi 


b. Wenn ich in deine Augen ſeh'. | 
ei \ 2. e. Frühling. 
befiger Ernst Paul Schoepke, am 19. März |6) Rondo für 2 Pianos von Chopin. 
7) a. Berceuſe, Wiegenlied. Reber. 

b. Fantaisie brillante über Othello v. Ernſt. 


1 
— 


2 N 


—E — 


10 Sgr., Saal und Gallerie 5 Sgr. 

ger b Billets zu dieſen Preiſen find von heute ab 

den Herren Kegelſchiebern zur gefälligen Be. in der Muſikalien⸗Handlung der HH. Sonle- 

singer f Spire zu haben. 
Raffenöffnung 61/, Uhr. — Anfang 7½ Uhr. 


i Bazar-Saal. I 


Montag den 23. März 1868 
Abends 7 „ Uhr 
u [rgel-Concert 

ins Jan (Orgue Melodicon mit Pedal), 
gegeben von 


Gustav Jankiewicz, 


Arfiftdes@arfhauergonfervatoriums, 
unter gef. Mitwirkung geſchätzter 


Bei aufgehobenem 


aiſe aus Lowood. 


men Bach. J. 5 
2) Meditation zur 1. Präludie 


3) Variationen über ein frech $ . 
C. Köhler. 
4) a. Präludium aus der een 
für Harm. u. Piano. Meyerbeer. 
b. Meditation aus der Oper: „Fauſt“. 
Ch. Gounod. 
5) Konzert in C-moll, 4händig. G. I 
6) Marche funèbre für Pianoforte mit 
Begleitung d. Harm. Beethoven. 
7) Nachſpiel. Haendel. N 
Billets zu nummerirten Sitz⸗ 
lätzen à 15 Sgr., Stehplätzen a 
0 Sgr. find zu haben in der Hof⸗Mu⸗ 
ſikalien⸗Handlung der Herren Hel. 
Bote & G. Bock. 
Kaſſenpreis 20 Sgr. 


Volksgarten Saal. 


Heute Freitag den 20. März: 


CONCERT 


Bad. 


SER ET 


der Frau 


n 


Beethoven, 


auris“ von Gluck, 


R. Schu⸗ 
mann. 


A. Feska. 


EEE 


straße 15. aus ftatt. Billets a 15 Sgr. find in der Hof- Kunft.[von der Kapelle des 50. Regiments unter der N 

— AR: t Dies Verwandten und Freunden ftatt jeder[ und Muſikalienhandlung von Ed. Dole Direktion des Kapellmeiſters Herrn Walther, 
= G. Bock zu haben. 

Kaſſenpreis 20 Sgr. 


Mellini’s Th eater. Entrée: ee Fe Are ER 5 Sgr. 


und Beneſiz-Vorſtellung A 


des Don Paolo Seri und der 


Im Saale des Anfang 7 Uhr. 1 
Bolfsgartens Sonntag: Letzte Vorſtellung. 
150 815 An 7 Emil Tauber. | 
und Dienſtag den * 2 
0, Volksgarten-Saal. 8 
roße Sonnabend den 21. März 2 
5 75 7 0 Uoncert. 
er neuen Magte 
und Bhofit ſowie Abendbrot. 
Konzert mit Kranz chen. 
Aeolsharfentonen Von halb 8—9 Uhr Konzert. 
von Profeſſer | Von 9—1 Uhr Kränzchen. 
I. Mellini.] Entrée 7 Sgr. Emil Tauber. 


Entrée: Sperrſitz Berg Halle. 


Sonnabend den 21. März Eisbeine, wozu 
ergebenſt einlac: ı 


Carl Blaschke, Bergſtr. 14, 


Hafer lofo wenig verändert, Termine weichend, loka „ 1300 ; — 
40 Rk., pr. Frühjahr p. 47/50 pfb. 39— 384 m * * 
Erbſen ohne Handel. 8 

Rab 51 fle, 51 10 5 24 Rt. bz. 

‚Rübö e, loko 10% Rt. bz, 3 Br., pr. März 108 Rt. Br. 1 
Mai 105 Br., 45 Gd., Junk⸗ Juli 103 bz, Septbr. Oltbr. 103 . April 
. . A 5 5 x ab 135 11 20 pr. Frühjahr 20,4, } 

24, Rt. bz., geſtern no 2 bz, Mai⸗Juni 20, Br., Juni⸗Juli 203 Br. 
Juli - Auguſt 21 Br. Br 5 er 

3 : 50,000 Quart Spiritus. 

egulirungspreiſe: Weizen 1023 Rt., Roggen 7635 Rt., Hafer 

39 Rt., Rüböl 105 Rt, Spiritus 203 Rt. es ; 8 

Leinſamen, Pernauer 125 Rt. bz. 

Petroleum pr. Septbr.⸗Oktbr. 63, ½ Rt. bz, Novbr.⸗Dezbr. 6% 
Rt. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Breslau, 19. März. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat rothe, matt, ordin. 113—12, mittel 123—133, fein 14— 145, 
1 144—15. — Kleeſaat weiße, flau, ordin. 14— 155, mittel 16— 

75, fein 18— 1985, hochfein 203— 218. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) etwas matter, gek. 1000 Ctr., pr. März und 
März- April 723 Br., April⸗Mai 723 Gd., Mai⸗Juni 73} Br. u. Gd., Juni⸗ 
Juli 723—4 bz. u. Br. 

Weizen pr. März 96 Br. 

Gerſte pr. März 59 Br. 
ad gef. 500 Ctr., pr. März 54 Br. 

Raps pr. März 9335 Br. 

Rüböl ftill, loko 104 Br., pr. März und März⸗ April 0% Br, _ 
April- Mai 10 bz., Mai⸗Juni 10} Br., Septbr.⸗Oktbr. 103 Br. 

Spiritus wenig verändert, loko 193 Br., 184 GP, pr. März und 
März⸗ April 194 Gd., April-Mai 193— bz., Juli⸗Auguſt 204 —4 b3., 


Auguſt⸗Septbr. 203 bz. ae 
Die Börfen-Kommiffion. 


Zink feſt. 
Preiſe der Cerealien. 
(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſton.) 
Breslau, den 19. März 1868. 


feine mittle ord. Waare. 
Weizen, weißer 120—122 117 111-113 Sgr.) 
do. gelber 16-118 118 0 1 % 
oo re rc 91 88—90 8 
Gert „ 65-67 63 57 —60 > 
afer . 4142 40 38—39 . |” 
Lebſen ® 80—82 78 74-76 J 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion zur 
2 der Markipreiſe von dag und Rübſen. Seſtſtenung 


Winterrübſens 186 * 115 166 8 
Sommerrübſen n 162 . 152 
Dotter 'der 156 15 


. \ (Brest. Hdls.⸗Bl 
Weizen (weiß) 3 Thlr. 237 S Hdls.⸗ Bl.) 
Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 13} Sgr. bis 4 Thir. — ER „ 
bis 3 Thlr. — Sgr. Gerſte 2 Thlr. N Sgr. bie hte 
839 Sgr., Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. bis ! Thlr. 15 Sgr., Erb en 9 Thlr 20 
c 6 Thlr. 15 Sgr. Sgr., 7 8 2 
e Sgr. Butter à Pfund 7 Sgr. bis 8 Ex. 66 ( u 25 x 


Magdeburg, 19. März. Weizen ge. gr m —82 
e 57 Rt., 99957 35.9% W.. At ea = 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare niedri ermi äftslos. Loko 
ohne Faß 20 Re, pr. März und Mar; April 20 Ji. a e 20 Rt., 
Mai- Juni 201 Rt., Juni. Juli 21 Rt., Juli. Auguſt 214 Mt. pr. 8000 pCt. 
mit Uebernahme der Gebinde ä 14 Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus feſt Loko 19 Rt. (Magdeb. Ztg.) 
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Bromberg, 19. März. Wind: Of. Witterung: Rauh. Morgens 
20 Kälte. Mittags 3o Wärme. 


Weizen e an Beh 5 Br bis 83 Pfd. 24 Lth. Bollge- 


wicht) 98.104 Thlr. pr 


14 Eth. bis 85 P 
gewicht. Feinſte Qualität 2 Thlr. 
wi 118—123pfd. holl. 
77 Thlr. pr. 
Kocherbſen 71—7 


wicht) 7 


und 
Weizen pr. Mä 


März⸗April 177 


pr. 


9. März, Nachmittags. Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine matt. 
Termine weichend, ab auswärtigen Häfen ſehr angeboten, 2 Kaufluſt. 
Al 5400 Pfd. netto 1774 Bankothaler Br., 1 

r., 


ärz 5000 Pfd. Brutto 135 


176 


2000 P gen 
3 Thlr, feinfte Qualität bis 75 Thlr. bezahlt, Fut 
5 erg 1 88 Thlr. Ab e N 
roße Gerſte 59 — pr. „ Bollgewicht. 
Spiritus ohne Handel, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Danzig, 19. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Weizen flau, 
bunter 720, hellbunter 770, hochbunter 820 Fl. 
Kleine Gerſte —, große Gerſte —. 
300 Fl. Spiritus loko 21 Thlr. Stärkere Weizenzufuhren. 
Köln, 19. März, Nachmittags 1 Uhr. 
zen flau, loko 103, pr. März 9, 14, pr. Mai 9, 16, pr. Juni 9, 184. Rog ⸗ 
gen niedriger, loko 8, 15, pr, März 8, pr. Mai 8, 5, pr. Juni 8, 5. Rüb ol 
beſſer, loko 12, pr. Mai 11%, pr. Oktober 125. Leinöl loko 125. 
Spiritus loko DI: 
amburg, 
oggen loko behauptet. 


d, pr. Frühjahr 1764 Br., 176 Gd. Roggen 
r., 134 Gd., pr. März⸗April 134 Br., 133 
Bd., pr. Frühjahr 133 Br., 132 Gd. Hafer ſehr ſtill. Rüb öl ſt, loko 
235, pr. Mai 239, pr. Oktober 243. Spiritus gemäßigtere Forderung, 


5 129 -131pfd. holl. (84 Pfd.] August 96, 00, pr. Septbr.» Dezbr. —. Mehl pr. März 92, 25, pr. Mal. 
id. 12 Lth. Bo ae, 105-107 Thlr. aber Pfd. Boll- Jun 51, 25. Spirtths pr. Marz 79, 00. N a 

i 2 Amſterdam, 19. März. Auktion über 55,735 Kranjangs Java- 

entre dis 80 Pfd. 16 Lth. Bollge- | Zuger. Mr. 11. 1 (Tae 3IL BL), Nr. 12. 321 (Tape 324 BL). Nr. 13. 


327 enge 33 Fl.), Nr. 14. 334 (Taxe 34 Fl.), Nr. 15. 334 (Taxe 33} Fl.), 
Nr. 16. 334 (Taxe 344 Fl), Nr. 17. 344 (war: 344 Fl), Nr. 18. 344 (Taxe 
2 1 Nr. 19. 344 (Taxe 35 Fl.), Nr. 20. 354 (Taxe 355 Fl). Alles 
verkauft. 

Amſterdam, 19. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Roggen pr. Mai 297, pr. Juni 2935, pr. Juli 282. 

Antwerpen, 19. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid⸗ 
markt. Weizen feſt, baltiſcher auf Lieferung 43, inländiſcher 434. Rog ⸗ 
gen von Odeſſa 32. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Ruhig. Raffinirtes, Type weiß , 
loko 44 a 444 bz. u. Br. 0 

Liſſabon, 18. März. Berichte pr. Dampfer „Guienne“ aus Buenos⸗ 
Ayres vom 13. Februar melden Preiſe für geſalzene Ochſenhäute nomi- 
nell. Totalverkäufe geſalzener Häute ſeit letzter Bolt 11,300 Stück. Preis für 
trockne Häute nach Deutſchland 443, desgl. nach Nordamerika 41. Verkauf 
trockner Häute ſeit letzter Poſt 110,000. Abladungen nach England, dem Ka⸗ 
nal und den Häfen des nördlichen Kontinents 15,100. Vorrath trockner Häute 
3 Kurs auf England 48 D., Fracht für trockne Häute nach Antwerpen 
25 Sh. 

Liſſabon, 18. März, Abends. Berichte mit dem heute Nachmittag 
hier eingetroffenen Dampfer „Guienne“ aus Rio vom 23. Februar melden: 
Abladungen von Kaffee nach der Elbe und dem Kanal ſeit letzter Poſt 13,600 
Sack, desgl. nach Nordamerika 18,500, desgl, nach Gibraltar und dem Mit⸗ 
telmeer 18,200, Vorrath 90,000 Sack. Preis für good firſt 8700 a 9000 


(Bromb. Ztg.) 


Roggen flau, loko 585 Fl. 
Weiße Erbſen 570 Fl. Hafer loko 


Wetter: Nachtfroſt. Wei⸗ 


Weizen 
Roggen auf 


64 Gd., pr. 


Paris, 18. März, Abends. Weizen zu unveränderten Preifen offe- 
rirt, Verkäufe ſchwierig. Roggen 37, 50 gefragt. Mehl unverändert. 
Paris, 19. Marz, Nachmittags. Rüböl pr. März 100, 00, pr. Mai⸗ 


War ges Sa Therm. Wind. Wolkenfor 
19. März Nachm. 2 27 11" 89 + 23 OSD 2trübe. St, Cu- 
19. » Abnds. 10 27° 11% 82 | — 092 S8 1.2 heiter. St. 
20. Morg. 6 28“ 0% 14 |, — 107 Sd 0-1fbeiter. St. 


1 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = März 1868 Vormittags 8 Uhr - Buß 5 2 


Uebersicht 


der in Posen ankommenden und abgehenden Posten und Risenbahnzi 
| Abgehende Posten, 
TU.—M,fräh en: nach DombrowWig, 


-— -  - Pers.-Post Schwerin , 
Alien,’ = - - Unruhstad® 


Ankommende Posten, 
U.— M. früh Pers.-Post von Wongrowitz, 
ze * - - Trzemeszno. 


- Wreschen. 


40 — - - Krotoschin. -30 - - Pleschen- 
198 - - Obornik, 40 WongroW 
25 — - -  Pleschen. 30 Gnesen. 


- 50 - Vorm. 


chwerina.W; 
-15 - 


8 


— 
Annes 
„ .. 


- Kumik. _ 


2A Ln 
D a „ 

2 

S 


- - Zullichau. [1 Strzalko | 
Nehm. Strrzalkowo. —— - 
— — - Gnesen. -— - Abends 
- 20 Abends - Gnesen. . 


- - Kurnik. 

„ ‘Botenpost - Dombrowka. , 7 
10 - - Pers.-Post - Wongrowitz 9 - 
We - - Unruhstadt. 10 
1 Pleschen. 1 - 
3888 nwerin a. W. III 


Ankommende Eisenbahnaüge 


- Krotoschis 

- Zallichau- 

- Pleschen. 
WongroW 
Trzemeszs 
Wreschen, 1 


Sc 


nie IE Fe ed 
5 Bi 4 
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- 1860er Looſe 


Maſtrichter Us. 
—— auch die Stammaktien in Kurs, 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. + 
Frankfurt a. M., 19. März, Mittags. [Anfangskurfe.] Amerikaner pr. compt. 7055 pr. ult. 75 K., 
Kreditaktien 1943, ſteuerfr. Anleihe 513, 1860er Loofe 72% 1864er, Looſe 863, National⸗Anleihe 558, Staatsbahn 2614, 
Baierſche Prämienanleihe 982, Badiſche Prämienanleihe 983. Ziemlich feſt und ruhig. 
Frankfurt a. M., 19. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt, aber ſehr träge. 

Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel * Londoner 
Wechſel 119. Pariſer Wechſel 954. Wiener Wechſel 1024. 5% öſtr. Anleihe von 1859 654. Oeſtr. National⸗Anl. 
553. 5% Metalliques 483. Oeſtr. 5 % ſteuerfreie Anleihe 513. 4% Metalliques 43. Finnland. Anleihe —. 
Neue Finnländiſche 44% Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 753. Oeſtreich. Bankantheile 727. Oeſtr. 
Kreditaktien 1944. Darmſtädter Bankaktien 229}. 1 —. Meininger Kreditaktien 92 B. Oeſtr. franz. 
Staatsdahn⸗Aktien 2613. Oeſtreich. Eliſabethbahn 119. Bohmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen-Bexbach 1564. 

0 Ludwigsbahn 1921 Darmſtädter Zettelbank 242 B. Kurheſſiſche Looſe 543. Bayeriſche Prämien-Anleipe 983. 
eue Badiſche Prämienanleihe 98}. Badiſche Looſe 50 f. 1854er Looſe 644 B. 1860er Looſe 72}. 1864er Looſe 863. 


n nn ärz, Abends. Effekten⸗Societät. Beſchränktes Geſchäft. Amerikaner 753 
45 1% „Abends. ekten⸗Societät. Beſchränkte . r 
ee a Staatsbahn 260%, g 


au 
Kreditaktien 193 red Anleihe 515, 1860er Looſe 72}, Oeſtr. National⸗Anleihe 558, 
amburg, 19. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Stille. 

„ Ihlupknefe, Hamburger Staats-Präm.⸗Anl. 853. National-Unleipe 56. Oeſtreich. Kreditaktien 823. Oeſtr. 
1860er we Kr N Se 550. Lombarden 373. Italieniſche Rente 463. Mexikaner —. Vereinsbank 111. 
Nordd. — 400 dereſde Bahn 118}. Nordbahn 96}. Mitona-Riel 116}. Sinnländ. Anleihe 80. 1864er zur. 
Prämien · de 100. 1866er ruff. Prämien-Anleihe 984. 6% Verein. St.⸗Anl. per 1882 688. Diskonto 170, 

at. 19000 9. — Vormittags. 83 60 J Unbelebt. Kreditaktien 190, 00, Oeſtr.⸗franz. Staats 

Br 9,284. ese 3, 10, 1864er Looſe 84, 60, Lombardiſche Eisenbahn 173, 00, steuerfreie Anleihe —, Na. 
PT ien, 19.9 jaues 57 i f 

7 19. März. [Anfangs⸗Kurſe.] Matt. 5% Metalliques 57, 30. 1854er Looſe —. Bankaktien — 
Nerdbahn don 115, en 30 en 189, 906. Stans. Eifmbabe A 5 era 
50, Lo Na 9 85, 40. Paris 46, 00. öhmiſche Weſtbahn Kreditlooſe 75. 
— 0 — 05. Lombardiſche Eifenbahn 172 50. 1864er Noce 84, 55. Silber ⸗Anleihe 73, 00. 
leonsd or 9, 288 
W 


ien, 19. März. I Schlußkurſe der offtziellen Börfe.] Valuten angeboten. 


Napo⸗ 


Berautmortiicher Nebatitur: Dr. jur. M. N. Jochmus in Polen. — Druc und Verlag von W Decker & Comp. in Poſen. 


U 


5 
iſch⸗Märkt 
laß des 


1854er Looſe 75, 50. Bankaktien alu 
Frankfurt 90% 


den 
Paris, 19. Matz, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 37, Rente 69, 35, Italjeniſche Rente 47, 85, Lombcls 
382, 50, Staatsbahn 557, 50. Feſt, aber unbelebt. s 
3% Rente 69, 45, Italienische Rente 48, 30. 
Vermehrt: Baarvorrath um 183, Guthaben des Staatsſchatzes um 38, laufende m 
Portefeuille um 9, Vorſchaße auf Werthpapiere? 


London, 19. März, Nachmittags 4 Uhr. ß 5% 
5 Mexikaner Bae a 


London, 19. März, Abends. . Notenumlauf 23,027.625 (Abnahme 147,390), “ 
vorrath 21,281,427), (Zunahme 101,897), Notenreſerve 11,966,975 (Zunahme 265,025) Pfd. St. 
Amſterdam, 10. März Tee 4 Uhr 15 Minuten. 55 
5 % Metalliques Lit. B. 663, 5% Metalliques 47%. 3% Metalliques 23}. Deftr. National, 475. 
523. Oeſtreich. 1860er Looſe 432. Oeſtr. 1864er Looſe 86}. ilberanl. 583. 5% öſtr. ſteuerfreie . 
Ruſſiſch engl. Anl. von 186 Ruſſiſch engl. Anl. von 1866 —. 5% Ruſſen V. Stie lic 69%. 5 1 
VI. Stieglig 72. 5% Ruſſen de 1864 844. Ruſſ. Prämien⸗Anl. von 1864 199%. Ruſſ. Br ten-Anl. 
1934. Ruſſiſche Eifenbahn 1914. 6% Ver. St. pro 1882 743. 
Petersburger Wechſel 1, 584. Wiener Wechſel 100. & 
Rotterdam, 19. März, Nachmittags | * 30 Minuten. Etwas feſter. 
Holl. wirkl. 24% Schuld⸗Obl. 53}. Deftreich, ational-Anleihe 523. Oeſtr. 5 % 
Silberanleihe 1864 58}. 9250 6. Stieglitz Anleihe —. Ruf. Eiſenbahn 190, 25. Ruf. Pran, 47. 00, 
1882er Verein. Staaten-Anl 742. Inländ. 3%/, Spanier 32. London? Mond 11, 85. Parte 3 Mona p 1098 
Newyork, 19. März, Abends 6185 a Be atlantiſches Kabel). Wechſelkurs auf London in 1% Baum 
1. 1 


Goldagio 384. Bonds de 1882 110. do. de do. de 1904 1005. Illinois 1363. Eriebahn 698. 
wolle 25. Mehl 10 D. 45 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 


25}. Dr 
Mit den abgehenden Dampfern nach Europa find 22,000 Dollars verſchifft worden. — 1 


en 
Metalliques 477100 50. 


23}. Kaffee fortdauernd feſt. Zink 1000 Etr. pr. Frühjahr a 13 Mk. II | Reis. Kurs auf London 15 a 151 D Fracht nach dem Kanal 40 Sh. Ab⸗ aul alen ue pef, Posthofs. hör 
Sch. — Schönes Wetter. ladungen von Santos nach der Elbe und dem Kanal 14,600 Sack. Pers. -E. von Kreuz .. b, Vrm. 6 Vrm.| Nach Breslau... ., Fem. 
Bremen, 19. März. Petroleum, Standard white, loko 5}. Vdeſſa, 19. März, Nachmittags. Wechſelkurs auf London 7, 33, do. 3 2 zum % 1 15 125 1 5 Beal — + Yrm, 
Liverpool (via Haag), 19. März, Mittags. (Von Springmann | auf Marſeille 344. Ghirkaweizen pr. Tſchetwert a 10 Pud 14 Rbl. |’ Gem. zZ. - Breslau 9'* rm. — [ Kreuz.... — 
& nn) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſt. Hafer pr. Tſchetwert a 6 Pud 5 Rbl. Leinſaat pr. Tſchetwert a 8 Pud | Bers-Z. . Breslau. 4. Nm. 1 vrm.] - Kreuz ... 11 Vun. 
New Orleans 108, Georgia 104, fair Dhollerah 8%, middling fair Dhol- | 20 Pfd. 13 Rbl. Wechſel⸗Kurſe gedrückt durch Geldüberfluß. Valuten zu | Pers. Z. Breslau. 9 Nm. He Nm. l. Kreuz 9. Nin. 
lerah 88, good middling Dhollerah 88, Bengal 74, good fair Bengal 8}, | Notirungen angeboten. Weizen ruhig. Fracht auf England 44. i 
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